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Pas Paterland, nicht die Partei.
Wir erhalten eine geharniſchte Zuſchrift mit der Bitte

um Veröffentlichung. Wir drucken ſie im Folgenden ab,
wiewohl wir der Ueberzeugung ſind, daß ſie keineswegs auf
den geſamten Nationalliberalismus ſich beziehen darf, ſon
dern nur auf den jungliberalen Flügel der national-
liberalen Partei, deſſen Sprachrohr ja von jeher die
„Nationalzeitung“ geweſen iſt. Oftmals iſt dieſe Zeitung
von dem rechten Flügel der nationalliberalen Partei ab-
geſchüttelt worden. Es iſt ja erſt jüngſt von der „Kreuz-
zeitung“ durchaus zutreffend bemerkt worden, daß die
nationalliberale Partei in der allernächſten Zeit in zwei
Teile auseinanderfallen werde; der rechte Flügel werde ſich
den Freikonſervativen anſchließen, während der linke im
Linksliberalismus untertauchen werde. Dies letztere
„Glück“ wird dann auch der „Nationalzeitung“ blühen.
Der uns zugeſchickte Artikel lautet:

Unſer Kaiſer hat in Straßburg ein treffendes und
ernſtes Mahnwort geſprochen, das gegenüber der von
vielen Seiten betriebenen gewiſſenloſen Verhetzung ſehr zur
rechten Zeit kam. Wie erinnerlich, ſagte er zu den ihm.
huldigenden Studenten:

„Jch erwarte von Jhnen, daß, wenn Sie einſt ins Leben
hinaustreten werden, ſie gelernt haben werden aus dem, was
in unſerem Vaterlande vorgeht, daß die Partei nicht die
Hauptſache iſt, ſondern einzig und allein das Ge-
deihen unſeres Vaterlandes und unſeres
Volkes. Wenn Sie das Jntereſſe daran voranſtellen, ſo hoffe
ich, daß ſtets Jhr Leitſtern und Ziel ſei das Wohl
des Vaterlandes.“

Die Allgemeingültigkeit dieſes Satzes iſt ſo unbeſtreit-
bar, daß ein ungewöhnliches Maß von Verdrehungsſucht
oder, was wohl auf das Gleiche hinausläuft, von böſem
Gewiſſen zu der Behauptung gehörte, dies Kaiſerwort
ſei an die Adreſſe des ſchwarzblauen Blockes gerichtet ge
weſen. Es blieb dem Berliner Organ des Baſſermannſchen
Nationalliberalismus, der „Nati o malzeitung“, vor
behalten, in dieſer Weiſe an dem Kaiſerworte zu drehen
und zu deuteln, indem ſie ſchrieb:

„Dieſe aus ſchwerem Herzen kommenden kaiſerlichen Mahn
worte ſind zeitlich beinahe zuſammengefallen mit den Brand
reden der Herren von Kröcher und Dr. Hahn in Köln, die hier
die Gegenſätze geſchürt und beſonders gegen die Mittelparteien
gehetzt haben. Sie ſagten im Gegenſatz zum Kaiſer: „Die
Partei iſt die Hauptſache, nicht das Gedeihen unſeres Volkes!“

Man weiß nicht, worüber man ſich mehr wundern ſoll,
über den unerhörten Mißbrauch mit dem Kaiſerworte oder
über die dreiſte Erfindung des nationalliberalen Blattes,
daß die genannten Redner in Köln durch Brandreden die
Gegenſätze geſchürt und insbeſondere gegen die Mittel-
parteien gehetzt hätten. Spaßhafterweiſe bezeichnet ganz
im Gegenſatze zu der „Nationalzeitung“ das „Berliner
Tageblatt“, das doch ſonſt zu jedem Frühſtück einen
Agrarier verſpeiſt, die Kölner Verſammlung als „Herrn
v. Kröchers Bittgang“. Dem wohnte mindeſtens inſoweit
eine gewiſſe Berechtigung inne, als tatſächlich Herr
v. Kröcher ungemein maßvoll geſprochen und lediglich
ſeinem ernſten Bedauern darüber Ausdruck gegeben hat,
daß die nationalliberale Partei gegen die Rechte eine dem
Geſamtwohl des Vaterlandes ſo wenig förderliche Kampf-
ſtellung einnehme. Wenn die genannten konſervativen
Redner ſich auch in Köln bemühten, die Notwendigkeit der
Reichsfinanzreform im Jntereſſe des Vaterlandes darzu-
tun, ſo ſollte das doch gerade auf nationalliberaler Seite
entſprechender Würdigung begegnen, denn von keiner
Partei iſt die Notwendigkeit, das Reich aus der Abhängig
keit von den Einzelſtaaten zu erlöſen, ſo ſcharf betont wor
den als gerade von den Nationalliberalen bis dieſe ſich
in ihren Ausſichten auf Regierungsfähigkeit getäuſcht
ſahen, und ſeitdem ſich an der Steuerhetze noch bedenken-
loſer beteiligten, als der Freiſinn es gekonnt hat. Wenn
jemals in einer Lebensfrage des Reiches die Partei über
das Vaterland geſtellt iſt, ſo haben dies gerade die National
liberalen in der von ihnen ſelbſt als ſo notwendig aner-
kannten Reichsfinanzreform getan. Denn lediglich aus
Parteiintereſſe haben ſie ſchließlich die Steuern verweigert,
für die ſie in der erſten Leſung und zum Beginn der zweiten
ganz ausdrücklich eingetreten ſind. Und wenn ſie jetzt fort-
ſahren, durch Entſtellungen und Uebertreibungen die neuen
Fteuern als ſtümperhaftes Machwerk des ſchwarzblauen
Dockes dem Volke zu verekeln, ſo ſchüren ſie die Unzu-
friedenheit, treiben Waſſer auf die Mühle der Sozial
demokratie und dienen damit den inneren und äußeren
Feinden des Vaterlandes, ſtellen alſo lediglich um der
Mandatsjägerei willen die Partei über das Vaterland.
Leider iſt auch das nicht einmal neu. Schon der alte Bueck
u über dieſen Teil der Nationalliberalen im Jahre
d W auf der Generalverſammlung des Zentralverbandes
er Jnduſtriellen das harte Wort:

„Jch war ſelbſt Abgeordneter, und ich weiß, wie bei allen
großen Vorlagen immer zuerſt gefragt wurde, wie kommt

Partei dabei u ſtehen, dann, wie komme
vor meinen Wählern zu ſtehen, wenn ich dieſe

oder jene r treffe, und erſt in dritter Leſung, wase J des Staates Jch kann Jhnen mein Ehren-
mein Nanhe b a Erwägung hauptſächlich mich veranlaßt hat,

Dienstag, 16. Mai 1911.
Wer in einem ſolchen Glashauſe ſitzt wie die von ihrem

eigenen Parteiführer ſo gekennzeichneten Nationalliberalen,
der ſollte doch wahrlich nicht mit Steinen werfen. Und
gerade die Nationalliberalen, die man mit von Jahr zu
Jahr wachſender Berechtigung die Fraktion Drehſcheibe ge
nannt hat, hätte wahrlich alle Urſache, in ſich zu gehen, an
ſtatt den Mund jetzt gar ſo voll zu nehmen, als ob von
ihrem Häuflein die Geſchicke des deutſchen Vaterlandes ab
hingen. Zugegeben könnte dieſe Tatſache doch nur in dem
Sinne werden, daß ſie die Verantwortung dafür tragen,
wenn bei den nächſten Wahlen der Liberalismus nahezu
aufgeſogen wird. Denn auf keiner Seite erregt ja die Be
denkenloſigkeit inſonderheit der Jungliberalen eine ſolche
ſchallende Heiterkeit als bei der Sozialdemokratie. Wie
können auch nur die Nationalliberalen ſich einbilden, daß
dieſe die geringſte Achtung vor ſo ſchwankenden Geſtalten
haben ſollen, wie z. B. der von den Nationalliberalen ins
Leben gerufene Bauernbund ſie aufmarſchieren läßt; vor
dem Dr. Böhme, der als Beamter des Bundes der Land
wirte ſich mit Leidenſchaftlichkeit als geſellſchaftlicher
Antiſemit und rechtsſtehender Agrar und Sozialpolitiker
feſtgelegt hatte und jetzt um des Bauernfanges willen das
genaue Gegenteil von alledem vertritt, was er damals ge
predigt hatte; dem Bauernbundsoberpräſidenten Wach
horſt de Wente, der im Frühjahr 1909 gegenüber dem
jetzt von ihm ſo gehäſſig bekämpften Abg. Dr. Hahn in der
Erbſchaftsſteuerfrage erklärte: „Jch ſtimme vorläufig
noch gegen die Beſteuerung von Frau und Kind“, um
dann „nachläufig“ das genaue Gegenteil zu tun und
dafür. zu ſtimmen? Oder glauben die Nationalliberalen
vielleicht, daß es der Sozialdemokratie entgehe, wie ſehr
„ihr“ Wachhorſt de Wente in kleinbäuerlichen Gegenden für
hohe Zölle ſpreche, die ſie in ſolchen Gegenden, wo der Groß-
grundbeſitz vorherrſcht, von der Hand weiſe? Kürzlich iſt
es ihm im hannoverſchafen Kreiſe York paſſiert, als er ſich
dort als Freund des Obſtbaues hinzuſtellen verſuchte. Als
aber ein dortiger Obſtbauer eine Frage, ob er nun auch
ernſtlich und wirklich für die geſetzliche Feſtlegung des Obſt
zolles eintreten werde, ſo daß er bei den Handelsvertrags-
verhandlungen nicht wieder geopfert werden könne: da
ſchwieg „unſer“ Wachhorſt de Wente in allen europäiſchen
Sprachen einſchließlich des Eſperanto. Vermutlich hat er
bei ſich gedacht: Ja, Bauer, das iſt ganz was anderes.
Meinen die Nationalliberalen im Ernſte, daß nicht auch der
Bauer bei den Wahlen das gleiche denken wird? Er iſt viel
zu einfach veranlagt, als daß er nicht das Doppelſpiel durch
ſchaut, das aus der ganzen nationalliberalen Politik ſich
ergibt, und wenn er lieſt, wie heute Herr Dr. Paaſche er
klärt: „Der Feind ſteht rechts“ und morgen Herr Lohmann
äußert: „Der Feind ſteht links, der Gegner rechts“, ſo hat
der durchſchnittliche deutſche Bauer in ſeiner geſunden
Ehrlichkeit und Geradheit ſchon vollſtändig genug und
braucht gar nichts weiter über eine Partei zu hören, die ſich
linksherum rechtsherum unaufhörlich widerſpricht und an
der nur eins beſtändig iſt: die Mandatsjagd, die an dem
letzten Satze des Ausſpruches des Kaiſers nur eine Kleinig
keit, nämlich nur die Kommaſtellung ändert: „Das Vater-
land nicht, die Partei!“ Fr. Bl.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus verwies am Sonnabend zu-

nächſt die Vorlage auf Erweiterung des Stadtkreiſes Elberfeld
an die erweiterte Gemeindekommiſſion und trat dann in die
zweite Leſung der Vorlage eines Zweckverbands geſetzes
für GroßBerlin ein. Gemäß der Regierungsvorlage wollte
bei S 1 ein konſervativer Antrag die Erwerbung von Flächen für
den Bau von Kleinwohnungen in die Verbandsaufgaben nicht ein-
beziehen; weiter wollte er den Landkreis Oſthavelland aus dem
Verbandsgebiet beſeitigen. Ein ſozialdemokratiſcher Antrag
wollte die Aufgaben des Verbandes noch auf die Regelung des
Volksſchulweſens, der Armen-, Waiſen und Krankenpflege ſowie
des Steuerweſens ausdehnen. Ein freikonſervatiber Antrag
endlich wollte Spandau wieder aus dem Verbandsgebiet ent
fernen. Jn einer Reſolution, deren Erörterung bis zur dritten
Leſung zurückgeſtellt wurde, forderte die Kommiſſion ein be
ſonderes Geſetz zum Ausgleich der Volksſchullaſten in Groß-
Berlin. Miniſter v. Dallwitz bat, an den Aufgaben des Zweck-
verbandes und ſeiner räumlichen Umgrenzung nicht zu rütteln.
Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Caſſel (fortſchr.), Frhr.
v. Zedlitz (fkonſ.), Dr. Keil (natl.), Dr. Würmeling (Zir.),
Dr. Liebknecht (Soz.), v. Brandenſtein (konſ.) u. g.
wurden die Kommiſſionsbeſchlüſſe unter Ablehnung ſämtlicher
Anträge beibehalten. Bei S 4, der den Erwerb und Betrieb von
Bahnen durch den Zweckverband betrifft, gelangte ein freiſinnigerAntrag zur Annahme, der gegen den Jeſcheid der Beſchlußbehörde

von GroßBerlin die Beſchwerde an die Miniſter der öffentlichen
Arbeiten und des Jnnern zuläßt. Jn 8 5 hat die Kommiſſion
die v neu beſchloſſen, die dem Verbandsausſchuß Ein-
fluß auch auf die Bebauungspläne gibt. Trotz entgegenſtehender
Abänderungsanträge verblieb es auch hier beim Kommiſſions-
beſchluß. Montag: Fortſetzung.

Aus dem Reichstage.
Am Sonnabend ſetzte das Haus die Beratung der Reichs

verſicherungsordnung bei den Beſtimmungen über die
Organe der Landkrankenkaſſen fort. aldemokraten, Fort
chrittler und Polen hatten Streichung des Paragraphen beantragt.
bg. Fegter (fortſchr.) bezeichnete die Beſtimmungen als ein

Ausnahmegeſetz gegen die Landarbeiter. Dem ſchloß ſich
l
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Abg. Stücklen (Soz.) an und ſprach von einer politiſchen
Heuchelei. Präſident Graf Schwerin rügte dieſen Ausdruck. Abg.
Kulerski (Pole) ſtimmte denVorrednern zu. Miniſterialdirektor
Caſpar legte Verwahrung ein, daß es ſich um ein Ausnahme-
geſetz handle. Die Aufrechterhaltung der Beſtimmungen ſei die
Vorbedingung für die Einführung der landwirtſchaftlichen
Krankenverſicherung. Abg. Arnſtadt (konſ.) betonte, daß die
land wirtſchaftlichen Arbeiter ſehr wenig Wert auf das Wahlrecht
legten. Es könne den Landarbeitern, die zu weit vom Wahlort
wohnten, gar nichts nützen. Die Sozialdemokratie wolle nur feſten
Fuß auf dem Lande faſſen. Gott ſei Dank ſeien die ländlichen
Arbeiter monarchiſch geſonnen. Die Sozialdemokraten begleiteten
die Rede mit Gelächter und höhniſchen Zwiſchenrufen, die ent-
rüſtete Gegenkundgebungen auf der Rechten hervorriefen. Nach
dem die Abgg. Korfanth (Pole), Hoch (Soz.), Lehmann
Wiesbaden (Soz.) und Dr. Mugdan (fortſchr.) ihre Behaup-
tungen und Miniſterialdirektor Caspar ſeine Verwahrung
wiederholt hatte, wurde S 343 mit 170 gegen 108 Stimmen, 8 349
mit 179 gegen 96 Stimmen angenommen. Die weiteren Para-
graphen wurden, unterbrochen von den Begründungsreden zu den
ſozialdemokratiſchen Abänderungsanträgen, nach den Kommiſſions-
beſchlüſſen angenommen. Als S 365 beantragten die Sozialdemo-
kraten, daß der Kaſſenvorſtand verpflichtet ſei, den Gewerbeauf-
ſichtsbeamten Auskunft über die Erkrankungen zu geben. Ein
Kompromißantrag Schul tz (Rp.) fügte dem zu, daß die oberſte
Verwaltungsbehörde näheres darüber beſtimmen könne. Nach
einer zuſtimmenden Bemerkung des Abg. Schickert (konſ.)
wurde der ſozialdemokratiſche Antrag mit dem Zuſatz an
genommen. Mit 8 377 begann der Abſchnitt über das Verhältnis
der Kaſſen zu den Aerzten. S 385 beſtimmt, daß der Kaſſenvorſtand
Verträge wegen Arzneimittellieferung abſchließen könne. Abg.
Schickert (konſ.) empfahl einen Antrag Schultz, nach dem das
Verſicherungsamt Apotheker und Drogiſten zulaſſen könne, die ſich
nicht im Kaſſenbereich befinden. Abg. Geck (Soz.) ſtimmte demAntrag zu, der denn auch angenommen wurde. Darauf vertagte

ſich das Haus auf Montag.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar auf der Fahrt nach England. Der

Kaiſer iſt Sonnabend nacht von Wiesbaden abgereiſt. Er traf
in Weſel mit der Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
zuſammen, die Sonnabend abend kurz nach 7 u mittels
Sonderzuges von Potsdam abgefahren waren. Von Weſel aus
ging die Reiſe gemeinſam zu den Krönunggfeierlichkeiten
nach London. Die Königin der Niederlande hatte ihren
Adjutanten, den Vizeadmiral Ellis, beauftragt, Kaiſer
Wilhelm auf der Durchreiſe in Vliſſingen in ihrem Namen
8 begrüßen. Ueber die Ankunft auf engliſchem

oden iſt am Montag, 15. Mai, vormittags folgendes
Telegramm aus „Sheerneß bei uns eingetroffen
Den ganzen geſtrigen Tag über bis kurz vor Ankunft der
„Hohenzollern“ hatte es geregnet und dichte Nebelſchleier lagen
über dem Waſſer, als die Kaiſerjacht mit ihrer Eskorte hier
eintraf. Als die „Hohenzollern“ ihrem Ankerplatze zuſtrebte,
brachten die Mannſchaften der britiſchen Kriegsſchiffe Hochrufe
aus, die von den deutſchen Matroſen erwidert wurden. Gleich

nachdem die die eine en durch den
Regen und Nebel beeinträchtigte Ueberfahrt gehabt hatte, feſt
gemacht war, wurde ſie mit Port Viktoria in telegraphiſche
Verbindung gebracht. Kurz nach dem Eintreffen der „Hohen-
a begab ſich der Oberkommandierende der Nordmarine-
tation, Admiral Brury, in Begleitung des Vizeadmirals
Prinzen von Battenberg, des Konteradmirals Ommanney und
des Generals Barker an Bord der Kaiſerjacht, wo ſie vom
Kaiſer mit Händedruck empfangen und der Kaiſerin
ſowie der Prinzeſſin Viktoria Luiſe vorgeſtellt
wurden. Die Herren blieben zum Diner an Bord, ebenſo der
deutſche Botſchafter Graf WolffMetternich.

Generalfeldmarſchall v. d. Goltz feierte am geſtrigen
Sonntag ſein fünfzigjähriges Militärdienſtjubiläum. Das
„Mil.-W.Bl.“ bringt ihm dazu nachſtehenden Glückwunſch

dem wir uns von Herzen anſchließen:
„Heinrich von Treitſchke ſagt: Männer machen die Ge

ſchichte! v. d. Goltz' indirekte Arbeit an der Wiedergeburt der
Türkei iſt unverkennbar vielleicht war ſie allein „derart“ mög-
lich. Jedenfalls aber hat der in der Armee lange Jahre hindurch
ausgeſtreute Samen fruchtbaren Boden gefunden, und aus dem
kleinen Reis iſt eine prächtige Pflanze geworden, zur Freude des
gewiſſenhaften Gärtners, der zu ſeiner Genugtuung miterleben
konnte, daß die lange Jahre im Dornröschenſchlafe befindliche
Nation durch den Kuß der neuen Aera auferwachte und menſch-
licher Vorausſicht nach einer glänzenden Zukunft entgegengeht.
Der Name v. d. Goltz wird mit der türkiſchen Armee auf ewige
Zeiten verwachſen und vor ihr untrennbar ſein. Zum 14. Mai
1911 bringen ihm die deutſche undtürkiſche Armee die
beſten und innigſten Glückwünſche dar. Die in der
Türkei geweſenen deutſchen Offiziere, die das Glück hatten, mit
ihm und unter ihm zu wirken, ſchließen ſich ihnen von ganzem
Herzen an. Möge es dem hochverehrten Herrn Jubilar vergönnt
ſein, noch den vollen Erfolg ſeiner grundlegenden Arbeiten für das
türkiſche Heer zu erleben, möge er ſich noch lan ge Jahre der
wohlverdienten Anerkennung und Liebe einer
ganzen Nation erfreuen, welcher er einen roßen Teil ſeinerLebensarbeit gewidmet hat. Glücklich iſt der Menſch dem dieſes

in ſolchem hohen Maße zuteil wird wie Seiner Exgzellenz demHerrn Generalfeldmarſchall Freiherrn v. d. Goltz!“

Die Feier des Jubiläums wurde am Sonntag durch
ein Morgenkonzert verſchiedener Militärkapellen einge
leitet. Außer einer Kabinettsordre überſandte der Kaiſer
ſein in Oel gemaltes Bild. Der Sultan ehrte den
Organiſator der türkiſchen Armee mit einem Handſchreiben
und durch Verleihung des Medſchidieh-Ordens erſter Klaſſe



mit Brillanten. Kaiſer Franz Joſef beglückwünſchte
den Jubilar telegraphiſch. Außer den Glückwünſchen der
Magiſtrate von Berlin, Charlottenburg und Königsberg
trafen auch ſolche vom Kronprinzen, dem Erbprinzen von
SachſenMeiningen und dem Prinzen Friedrich Leopold
ein. Von 10 Uhr ab empfing der Jubilar zahlreiche Ab-
ordnungen, u. a. eine der türkiſchen Armee unter
Führung des Oberſten Hilmi Bey, die ein Ehrengeſchenk in
Form einer etwa 124 Meter hohen ſilbernen getriebenen
Gruppe überbrachte. Jm Namen der deutſchen Jnſtrukteure
in türkiſchen Dienſten wurde ein ſilbernes Ehrxengeſchenk
überreicht, das eine türkiſche Moſchee darſtellt. Eine koſt
bare Ehrengabe überbrachte eine Abordnung der in
Berlin lebenden argentiniſchen Offiziere.

Der bisherige Gouverneur von Kiautſchau, Truppel, iſt
unter lebhafteſten Kundgebungen der deutſchen und chineſiſchen
Bevölkerung ſowie der Fremden auf der „Gneiſenau“ von Tſingtau
abgereiſt. Er bleibt 14 Tage in Japan und kehrt über Amerika
nach Deutſchland zurück. Seine Geſundheit iſt befriedigend.

Zu der Tatarenmeldung von einem bevorſtehenden
Neger-Aufſtande in Kamerun werden jetzt halbamtlich folgende
Erklärungen veröffentlicht „Es iſt bekannt, daß die Sozial
demokratie mit allen Mitteln die Kolonialpolitik des
Deutſchen Reiches bekämpft und an ihr auch kein gutes Haar
läßt, wenn, wie in den letzten Jahren, unſere Kolonialwirtſchaft
ſichtlich vorwärts ſchreitet. Eine günſtige Gelegenheit, unſere
Kolonialwirtſchaft wieder einmal herunterzumachen, gab dem
„Vorwärts“ vor einigen Tagen eine leichtfertig von anderer
Seite in die Welt geſetzte Nachricht, nach der in Kamerun
mit einem nahe bevorſtehenden Aufſtande der Eingeborenen
gerechnet werden müſſe. Das Gouvernement ſollte nach dieſer
Quelle angeordnet haben, die größeren Jnnenſtationen ohne
Rückſicht auf die im Etat vorgeſehenen und bewilligten Mittel
beſchleunigt zu befeſtigen, um der weißen Bevölkerung Rück
halt und Zuflucht im Falle eines Aufſtandes zu bieten.
Dieſe Nachricht iſt falſch. Jm laufenden Etat ſind
für den Ausbau der einzelnen Stationen 90000 Mk. bewilligt
worden, und die auf den einzelnen Stationen vorzunehmenden
Bauten werden ſich auch innerhalb des Rahmens dieſer Summe
bewegen. Es handelt alſo nicht um einen beſchleunigten,
durch eine beſtehende Gefahr diktierten Ausbau der im Jnnern
gelegenen größeren Plätze, ſondern um eine etatmäßig vor

eſehene Vervollkommnung, die eine durch die Entwicklung der
olonie bedingte natürliche Notwendigkeit darſtellt. Jm

übrigen iſt bis jetzt in Kamerun alles ruhlig,
wie wir aus zuverläſſigſter Quelle wiſſen nur im ſüdlichſt en
Teile der Kolonie, im Gebiete des oberen Njong und des
Dſcha, in dem auch der Kaufmann Brettſchneider im vorigen
Jahre ermordet wurde, iſt man der nicht ganz
ſicher. Das hängt aber damit aß in dieſer Gegend
die Eingeborenen die deutſche Verwaltung bisher verhältnis
mäßig wenig zu ſpüren bekommen haben. Wenn auch die
Möglichkeit beſteht, daß in dieſem Teile der Kolonie einmal
einzelne lokale Unruhen ausbrechen können, ſo iſt doch
mit aller Entſchiedenheit der Nachricht entgegenzutreten, als
handle es ſich in Kamerun um eine in der Luft liegende
große Aufſtandsgefahr. Daß die Verwaltung des Landes im
übrigen darauf bedacht iſt, feſte Plätze anzulegen und die be
ſtehenden zu vervollkommnen, kann nur als ſachgemäß und
richtig anerkannt werden denn es wäre falſch, wenn man in
Kamerun in denſelben Fehler verfiele, in den wir ſelſerzeit vor
dem Aufſtande in Südweſt verfallen waren, d. h. den Ein
geborenen gegenüber uns in eine zu Sicherheit einwiegten.
Wer die Natur des Negers kennt, weiß genau, daß ihm ohne
weiteres nicht zu trauen iſt. Vorſicht iſt deshalb am Platze.
Alſo: eine Aufſtandsgefahr in Kamerun beſteht
mich t. Lokale Unruhen werden in ſolchen faſt gar nicht erſchloſſenen oder halb erſchloſſenen kolonialen Sebieten ſtets

vorkommen und bilden keinen Grund zu kolonialer Beunruhigung.“

Ausland.
Marokko.

Der franzöſiſche Vormarſch auf Fez.
Die franzöſiſche Regierung bereitete in gewohnter Weiſe
weitere Schritte in Marokko vor. Diesmal hat der Miniſter
rat, der zu einer Sitzung zuſammentrat, Stimmung ge
macht und ſofort erklärt, daß die aus Fez vorliegenden
„ernſten“ Nachrichten dazu angetan ſeien, den „Vormarſch
General Moiniers nach der Hauptſtadt zu beſchleunigen“.
Ueber den Verlauf dieſes Miniſterrates, der deutlich er-
kennen läßt, daß die Franzoſenbeſtrebt ſind,
die Lage in Marokko möglichſt bedrohlich
und ernſt darzuſtellen, geht uns folgender Draht-
bericht zu:

Paris, 13. Mai. Jn einem unter dem Vorſitz des Präſi
denten Fallières abgehaltenen Miniſterrat machte Cruppi Mit-
teilung von Meldungen, die der franzöſiſche Konſul in Fez unter
dem 6. Mai abgeſendet hat. Nach dieſen Meldungen iſt die Lage
immer bedenklicher geworden. Der Angriff am 4. Mai
konnte nur mit Mühe abgeſchlagen werden. Die Verbindungen
mit dem Jnneren werden alle Tage ſchwieriger. Lebens-
mittel und Munition werden knapp. Der Sultan
hat noch einmal in dringendſter Form ſchriftlich um die Unter
ſtützung der franzöſiſchen Truppen gebeten. Der Miniſterrat
war der Anſicht, daß es unter dieſen Umſtänden angezeigt ſei, die

ſchon früher dem General Moinier erteilten
Weiſungen zu beſtätigen und ihm vorzuſchreiben, den
Marſch der Hilfskolonne zu beſchleunigen, um
Fez zu entſetzen, das nur für die unbedingt notwendige Zeit beſetzt
gehalten werden ſoll. Jm weiteren Verlauf teilte Kriegsminiſter
Berteaux Depeſchen des Generals Moinier vom 11. d. Mts.
mit, wonach die fliegende Kolonne El Knitra verlaſſen habe und
auf der Höhe von Sidi Ayach in ein Gefecht mit einer
Reiterei- Abteilung der Beni Haſſen verwickelt
worden ſei. Die Kolonne habe ihren Marſch fortgeſetzt.General Moinier habe vom Oberſtleutnant Mangin Briefe vom

5. und 6. Mai erhalten, die die von Cruppi über die Lage in Fez
gemachten Mitteilungen in vollem Umfange beſtätigen.

Die Spanier im Rif. Jn ſpaniſchen politiſchen
Kreiſen zu Tan ger behauptet man, daß die ſpani ſche
Regierung das Vorgebirge von Singes zu beſetzen
beabſichtige. Dieſes Vorgebirge, das Gibraltar gerade
gegenüber liegt, iſt nicht nur für Marokko, ſondern für
dic ganze internationale europäiſche Lage ein ſtrategiſch
ſehr bedeutſamer Punkt. Man nimmt an, daß zwiſchen der
engliſchen und der ſpaniſchen Regierung über dieſe
Beſetzung bereits Verhandlungen ſtattgefunden haben. Um
Tetuan iſt gegenwärtig alles ruhig. Jn der Umgebung
von Ceuta haben zwar einige Stämme Bewegungen vorge-
nommen, die beunruhigend wirken könnten. Man mißt
ihnen jedoch vorläufig noch keine Bdeutung bei.

Des Weiteren ſind uns im Verlaufe des Sonntags und
des Montag Vormittag zu den Ereigniſſen in Marokko
noch folgende Drahtmeldungen zugegangen:

Paris, 14. Mai. Wie unterm 7. d. Mts. aus El Knitra
Idet wird, wurde eine ſtarke Erkundungsabteilung, die unter

dem Befehl des Majors Vid al in ſüdlicher Richtung vorgerückt
war, von 200 Marokkanern angegriffen. Die Feinde wurden
durch das Feuer der Artillerie auseinandergeſprengt und verloren20 Tote und Verwundete. Auf ſeiten der franzöſiſchen Truppen
wurde ein Reiter leicht verletzt.

Rabat, 14. Mai. General Dalbie z überſchritt mit zwei
Kompagnien Kolonialtruppen, einem Bataillon Tirailleurs und
einem Bataillon Senegalſchützen den Bu Regreg und ſchlug bei
Dar Aruſſi ein Lager auf. Ein von Rabat nach Mehedia be-
ſtimmter Transport iſt bei Saleh von Räubern überfallen worden.
Zwei Tirailleurs und ein Kolonialſoldat wurden verwundet.

Ceuta, 14. Mai. Die Angheraleute proteſtierten bei El
Gebbas gegen die in den letzten Tagen erfolgte Beſetzung einiger
Punkte ihres Gebietes durch ſpaniſche Polizeipoſten und fragten
an, welche Haltung ſie den Spaniern gegenüber einnehmen ſollten.
Gebbas erwiderte, das Vorgehen der Spanier ſei normal, und riet
den Frageſtellern, alles zu vermeiden, was einen Konflikt hervor-
rufen könne.

Tanger, 15. Mai. Die Kolonne des Oberſten
Brulard lagerte geſtern abend in Lalla Jto, wo ſich die Ko
lonne des Oberſten Goutard mit ihr vereinigte. Bei den neuen
»Stellungen, die von den Spaniern jetzt bei Ceuta einge-
nommen wurden, iſt es zu Zwiſchenfällen gekommen, da
Spanier, die dort mehrere Brunnen beſetzt hatten, Waſſer holende
Frauen beläſtigten, was bei den Stämmen Unwillen hervorrief.

Die Wirren in Mexiko.
Eine Empörung in Maderos Armee brach

bei den Streitkräften Orozoos aus. Orozoos über-
nahm ſelbſt die Führung. Madero wurde
für verhaftet erklärt. Die Forderung der
Meuterer, daß das proviſoriſche Kabinett zurücktrete, wurde
angenommen. Zwei Stunden lang drohte eine völlige
Auflöſung der Armee in Juarez, und Sonnabend vor-
mittag war große Aufregung im Hauptquartier Maderos
bemerkbar. General Orozoo und andere verhandelten leb
haft mit Madero. Es wird gemeldet, die Rebellen ver-
langten das Leben Navarros, welcher bei vielen Auf-
ſtändiſchen wegen angeblicher Grauſamkeiten in früheren
Schlachten verhaßt iſt. Außerdem wurde Madero um Geld
und Nahrungsmittel für die völlig zerlumpten und
hungrigen Soldaten angegangen. Madero war nicht
imſtande, die Forderungen ſofort zu er
füllen. Die Sache wurde aber ſpäter beigelegt, da
Madero verſprach, den dringendſten Bedürfniſſen der
Soldaten abzuhelfen.

Von der mexikaniſchen Grenze iſt inzwiſchen die Mel
dung in NewYork eingetroffen, daß der Ort Canganea
am Sonntag nachmittag von den Bundestruppen ge
räumt worden iſt. Die alte Garniſon verließ unter den
üblichen Ehrenbezeugungen die Stadt, die nach längeren
Verhandlungen den Aufſtändiſchen übergeben wurde.

Der nord amerikaniſche Staatsſekretär Knox hat den
nord amerikaniſchen Konſuln in Mexiko eine Zirkularnote
überſandt, worin er mitteilt, daß die Regierung der Ver-
einigten Staaten keineswegs die Abſicht hat, in die inner-
politiſchen Verhältniſſe Mexikos ſich einzumiſchen oder gar
zu intervenieren. Alle anderslautenden Gerüchte ent-
ſprächen nicht den Tatſachen.
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Frankreich. Finanzminiſter Caillaux plant die Gründung
eines alle Beamten ſämtlicher Verwaltungszweige umfaſſenden
gegenſeitigen Unterſtützungsvereins, der hauptſächlich den
Witwen und Waiſen der Staagatsbedienſteten
zugute kommen ſoll. Die hierfür erforderlichen Mittel ſollen
durch geringfügige Erhöhungen der für die Ruhegehälter erfolgen-
den Abzüge ſowie durch die Ueberlaſſung einer gewiſſen Anzahl
von Gebäuden, die infolge des Trennungsgeſetzes dem Staate
anheimgefallen ſind, aufgebracht werden.

Portugal. Aus Liſſabon wird gemeldet: Der Biſchof
von Evora reiſt am heutigen 15. Mai nach Rom, um dem
Papſt über die vom Episkopat beſchloſſene Ablehnung des
Trennungsgeſetzes Bericht zu erſtatten. Man glaubt, daß
der Papſt an dem Tage, an dem das Trennungsgeſetz in
Kraft treten wird, eine dieſes Geſetz verurteilende Er-
klärung veröffentlichen wird.
Das Jubiläum des Deutſchen Handelstags.

W. Deren S 13. Mai.
Ueber die heutige Feſtſitzung des Deutſchen Handelstages iſt

noch zu berichten: Der Prorektor der Univerſität Prof. Dr.
v. Duhn, der nach dem Reichskanzler ſprach, begrüßte den
Handelstag im Namen der Univerſität. Der Umſtand, daß die
heutige Tagung gerade in den Räumen der Univerſität ſtattfinde,
ſei ein beſonders günſtiges Zeichen der Zeit. Der badiſche
Miniſterpräſident hieß den Deutſchen Handelstag im
Namen der badiſchen Regierung willkommen. Wie die Wünſche
Deutſchlands in der Entwicklung des Deutſchen Handelstages ſich
erfüllten, ſo wurde auch die Sehnſucht, die nach Kaiſer und Reich
die erſten Verhandlungen des Handelstages durchdrang, in
kürzeſter Friſt erfüllt. Er ſchloß mit dem Wunſche, daß der
Handelstag auch fernerhin eine würdige und gemeinſame Ver-
tretung des deutſchen Handels und der deutſchen Jnduſtrie
bleiben möge. Hierauf ſprach Handelsminiſter Sy do w. Dieſer
hob die Beziehungen hervor, die zwiſchen dem Deutſchen Handels
tage und dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe von Anfang an be
ſtanden und nannte die perſönliche Berührung das beſte Mittel,
um die ſtaatlichen Organe und die Berufsſtände in Verbindung
zu halten. Sie trügen dazu bei, daß auf dem Wege zur Wahrung
des Einklanges zwiſchen den öffentlichen auch die beruflichen
Intereſſen gefunden würden. Auch die Meinungsverſchiedenheiten
wiſchen Handel und Jnduſtrie ließen ſich durch den perſönlichenVerkehr ihrer Vertreter überbrücken. Nur wenn Handel und

Jnduſtrie geſchloſſen vorgehen, ſei in Politik und Wirtſchaft derEinfluß geſt
ichert, der ihnen nach ihrer Bedeutung zukomme. Nach

einer Anzahl weiterer Anſprachen überbrachte Bürgermeiſter
Sänger die Glückwünſche der deutſchen Landwirtſchaft. Auch
die deutſche Landwirtſchaft wolle an der gedeihlichen Geſamt
entwicklung mitarbeiten. Obermeiſter Plate- Hannover gratu-
lierte im Namen des Deutſchen Handwerks und Gewerbekammer-
tages. Der jüngere Bruder des Handelstages ſei ſeinerſeits
ur Ueberbrückung aller Jntereſſengegenſätze bereit. Sodannſerachen die fremdländiſchen Vertreter. Nachdem ſchließlich Ge

heimrat Schott im Namen der Heidelberger Handelskammer
für das Erſcheinen des Großherzogs und der Gäſte ſeinen Dank
ausgeſprochen hatte, brachte Präſident Dr. e Namen des
Handelstages ein Hoch auf den Großherzog von Baden aus.

An die Zeit ung ſchloß ſich, wie ſchon kurz gemeldet, ein Feſt
mahl an. Hier hielt der Reichskanzler folgende An
ſprache, die hoffentlich gerade auch in den Kreiſen der Handels
tagfreunde nicht unbeachtet verhallen möge:

Laſſen Sie mich der Freude darüber Ausdruck geben, daß
ich den heutigen, für den deutſchen Handel ſo plrpigen Tag
in Mein Mitte verbringen kann, in einer Stadt, in der uns
Deutſchlands Geſchichte, ſeine ſchmerzlichſtes Unglück, ſeine
Schönheit und geiſtige Größe, ſein leidenſchaftliches Hoffen und
Ringen um Einheit ſo lebendig iſt; in einem Lande, deſſen
Fürſtenhaus wir immer mit beſonderer Verehrung nennen,
wenn wir von unſerer nationalen Einigung ſprechen. Auf die

Anfänge dieſer Einigung führen uns alle Erinnerungen des
heutigen Tages zurück. Nicht einer von den Männern, die den
erſten Deutſchen Handelstag einberiefen, wird die Entwicklung
geahnt haben, die der deutſche Handel in dieſen 50 Jahren ge.
nommen hat. Die alte unſerer Handelsbewegung, die uns
ſo nüchtern und ſelbſtverſtändlich erſcheinen, hätten jener Heidel-
berger Verſammlung wie ein Märchen geklungen. Die Zeit lag
ja noch nicht weit zurück, wo man die deutſchen Kaufleute im
Auslande in milder Verachtung den Hühnern verglich, die in
der Streu die Körner aufpickten, die edle Pferde aus der Krippe
fallen ließen. Das Zaubermittel, durch das das Märchen Wirk-
lichkeit wurde, hieß Einigkeit. Nur weil zuerſt das All-
gemeine ſichergeſtellt wurde durch die gemeinſame begeiſterte
Arbeit aller Stände, ſo hat alles Einzelne auf feſtem Grund
und in geſichertem Rahmen wachſen können.

Die alten Probleme der wirtſchaftlichen Einheit ſind gelöſt,
neue ſind an ihre Stelle getreten. Heute ſteht der deutſche
Kaufmann mitten in organiſatoriſchen Aufgaben, von denen
man vor 50 Jahren auch nicht einmal eine Vorſtellung hatte.
Mit tauſend Fäden iſt er in die Weltwirtſchaft verknüpft; den
Gönnern früherer Zeiten ſteht er als gleichberechtigter Partner
gegenüber; das Deutſche Reich iſt eine Firma ge,
worden, zu der man ſich mit Stolz bekennt. Und
doch, meine Herren, die uns Deutſchen ſo beſonders ſympalhiſche
Abneigung gegen den Racker von Staat iſt, wenn ich nicht irre,
auch aus einem Teile der Kaufmannſchaft noch nicht gewichen.
Der alte Gegenſatz zwiſchen Jndividualismus und Staat wird
immer noch durch die Bücher geſchleppt, als ob der Poſten noch
unverändert validierte. (Heiterkeit.) Jn Wirklichkeit laufen die
Intereſſen und Pflichten der Privatbetriebe ſo mit den Jnter-
eſſen und Pflichten des Staates ineinander, daß der Gegenſatz
wo er konſtruiert wird, ein gekünſtelter iſt. Kein privates Er-
werbsgeſchäft iſt heutzutage noch reines Geſchäft, es iſt in
gewiſſem Sinne zugleich Amt. (Sehr richtig!) Jn der
Sorge für ſeinen Betrieb und für die in ihm tätigen Perſonen
erfüllt der Landwirt ſo gut wie der Gewerbetreibende und der
Kaufmann Pflichten gegenüber der Allgemeinheit, ohne die wir
uns unſer heutiges ſtaatliches Leben nicht denken können. Man
kann da nicht mehr ſcheiden. Das Anſehen Deutſchlands in der
Welt iſt dem deutſchen Kaufmann in reichem Maße zu Gute
gekommen. Aber wo bliebe das Anſehen des deutſchen Namens
im Auslande, wenn der deutſche Kaufmann da draußen es nicht
verſtünde, ſein Anſehen hochzuhalten? (Zuſtimmung.) Wer
privates Gut verwaltet, ſoll es heutzutage
tun in Prokura der Allgemeinheit. (Bravo!)
Darum können Staat und Privatwirtſchaft nur gedeihen, wenn
ſie ſich gegenſeitig von dem gleichen Geiſte durchdringen laſſen.Man ruht deutſcher Staatsauffaſſung Pflichtbewußtſein und

Rechtsgefühl als treibende Kräfte nach. Kann unſer Handel ohne
dieſe Tugenden proſperieren, wäre er ohne ſie zu ſeiner jetzigen
Blüte gelangt? Und wiederum: Nüchternes Kalkulieren,
Rechnen mit realen Größen, frei von allem Phraſentum und
doch große Ziele im Auge, nur ſo kann der deutſche Kaufmann
ſeinen Platz in der Welt erobern und behaupten. Kann unſer
Staatsleben unter anderer Flagge fſegeln? Und noch eins:
Wirtſchaftliches Leben iſt ohne Egoismus undenkbar. So auch
das ſtaatliche Leben, ſo auch das politiſche Leben der Parteien.
Aber es gibt kurzſichtigen und umſichtigen Egoismus. Kein ver
ſtändiger Kaufmann dünkt ſich zur Alleinherrſchaft berufen,
und ebenſowenig gibt er um vereinzelten augenblicklichen
Profits willen notwendige und Beziehungen für
die Zukunft preis. Solcher Geiſt, Blick auf das Ganze,
nicht Haften am Kleinen und Kleinlichen, weit
herziges Erfaſſen alles Tüchtigen ſollte auch
ünſer politiſches Leben erfüllen. Jn dieſem
Sinne akzeptiere ich die aus Jhren Reihen ſo oft erhobene
Forderung: Mehr kaufmänniſcher Geiſt in unſere öffentlichen
Zuſtände. Die treueſten Wünſche für Sie und in Jhnen für
unſer Vaterland faſſe ich in den Ruf zuſammen: Der Deutſche
Handelstag hoch, hoch, hoch!

Die Iuftſchiffahrt.
Ballonlandung.

Bei Domnitz im Saalkreiſe landete glatt der Ballon
„Thüringen“. Er war mit drei Jnſaſſen beſetzt. Der Auf-
ſtieg war in Altenburg erfolgt.

Vermiſchtes.
Die Grundſteinlegung der evangeliſchen Kirche in Rom.

Nachdem von der römiſchen Stadtverwaltung die Genehmigung
zum Bau der evangeliſchen Kirche in Rom erteilt worden iſt, hat
der Kirchenausſchuß beſchloſſen, die Bauausführung ſobald als
möglich in Angriff zu» nehmen. Die Kirche wird an der Via
Sicilig ihren Platz finden und nach den vom Ausſchuß geneh-
migten Plänen des Geh. Baurats Schwechten erbaut werden.
Man hofft, daß die Feier der Grundſteinlegung bereits in der
Pfingſtwoche dieſes Jahres wird ſtattfinden können. Mit der
Leitung der Feier wird der Vorſitzende des deutſchen Komitees,

Stapellauf des Kreuzers „Magdeburg“. Auf der Weſerwerf
fand am geſtrigen Sonntag, wie ſchon kurz gemeldet, der Stapellauf
des kleinen Kreuzers „Erſatz Buſſard“ ſtatt. Der Oberbürger-
meiſter von Magdeburg, Reimarus, hielt die Taufrede, in der er,
wie wir heute erfahren, u. a. folgendes ausführte „Auf eine mehr
als tauſendjährige Geſchichte ſchaut die alte Elbſtadt Magdeburg
zurück, auf eine Geſchichte, reich an Erfolgen im Kriege wie im Frieden,
aber auch berichtend von der Not des Krieges und ſeinen ſchweren
Folgen für die darauf folgenden Friedenszeiten. Handel und Wandel
verlangen, ſollen ſie gedeihen, den Frieden. Daß es unſerm Kaiſer und Herrn
auch in Zukunft gelingen möge, dieſen Frieden mit mächtiger Hand dem
Deutſchen Reiche zu bewahren, dahin geht unſer ſehnlichſter Wunſch. Die Er
füllung dieſer hohen Aufgabe iſt aber bei der jetzigen Weltlage nur
möglich, wenn dem Förderer des Friedens zu Lande und zu Waſſerel Mittel zur Verfügung ſtehen, welche ihm die Macht ver

leihen, etwaigen Störern des Friedens mit Erfolgent-
gegenzutreten, Fern von den Geſtaden des Meeres, im Herzen
Deutſchlands, liegt die Stadt, deren Verwaltung mir anvertraut iſt;
aber der Magdeburger Handel erſtreckt ſich weit hinaus über die Grenzen
des deutſchen Vaterlandes. Der alte Elbſtrom, die modernen Verkehrsmittel
ſchaffen die Vermittelung zwiſchen Magdeburg und dem Meere. Haben
wir Magdeburger deshalb an dem Schutze des deutſchen Handels auf
den Weltmeeren ein berechtigtes Jntereſſe, verfolgen wir mit lebhafter
Anteilnahme die Fortentwicklung unſerer Flotte, ſo muß uns der
heutige Tag mit Genugtuung und freudigem Stolz erfüllen, wo es
gilt, ein neues Schiſſ der Kaiſerlichen Marine den Fluten mit dem
Namen unſerer Stadt zu übergeben Auf Befehl Seiner Majeſtät des
Kaiſers taufe ich dieſes Schiff mit dem innigen Wunſche, es möge
ſeine Aufgabe erfüllen zur unſeres Allerhöchſten Herrn,
zur Ehre des Deutſchen Reiches, zum Stolze unſerer Stadt, auf den
Namen „Magdeburg“. Als Vertreter des Staatsſekretärs des
Reichsmarineamts war zugegen der Direktor des Werſtdeparements
des Reichsmarineamts, Vizeadmiral Dick. Der Stapellauf ging unier
den Hochrufen der Zuſchauer glatt von ſtatten.

Freiwillige für die Kaiſerliche Marine. Die Kommandos der
1. Matroſendiviſion in Kiel und der 2, Matroſendiviſion in
Wilhelmshaven ſtellen am 1. Juni und 1. Oktober d. Js. eine
größere Anzahl von VierjährigFreiwilligen ein. Aufnahme

edingungen: Mindeſtalter 17 Jahre, kleinſtes Maß 1,65 m (bei
Freiwilligen aus der ſeemänniſchen Bevölkerung mit mindeſtens
12 Wochen Seefahrzeit 1,57 m), kräftiger Körperbau, geſunde,
ſcharfe, nicht farbenblinde oder farbenunſichere Augen, gutes Ge
hör. Der Anmeldung ſind beizufügen: Meldeſchein (vom Zivig
vörſitzenden der Erſatzkommiſſion zu erbitten), Schul, Lehr un
ſonſtige Zeugniſſe, ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf. Die ärztliche
Unterfuchung ordnet der Marinteteil an.
ink. Was koſtet die engliſche Königskrönung Aus London
wird geſchrieben: Die engliſche Königskrönung hat neben ihrem

Superintendent D. Terlinden-Duisburg, beauftragt werden. t
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n auch einen herborragenden materiellen Werk. Abgeſehenm uren Geldzuſtrom, der durch die Maſſen der Be
ucher nach England fließt, ſind die Koſten der Krönung ſelbſt auch
ang außerordentlich hoch und würden einem armen Königshof

n rechte Bedrängnis zu bringen imſtande ſein. Da die engliſche
gönigsfamilie aber über ſehr bedeutende Reichtümer verfügt, ſo
liegt eine ſolche Gefahr nicht vor. In erſter Reihe iſt der
grönungsmantel des Königs zu erwähnen, der im Waffen
ſaal des Towers hergeſtellt wird. Der Krönungemantel Georgs IV.
Joſtete nicht weniger als 250 000 Pfund Sterling, d. h. 5 Millionen
Mark. Der Krönungsmantel Georgs V. wird aber noch teurer
ſein, da er noch prächtiger hergeſtellt werden wird. Die Krone
die jedesmal neu angefertigt wird, hat an 3000 Brillanken und
297 Perlen. Unter den Brillanten ragt der „Stern“ von Afrika
hervor, ein Teil des berühmten CullinanDiamanten, der dem
König Eduard von ſeiner Kolonie in Afrika geſchenkt wurde. Der
Stern von Afrika wird an die Stelle des großen Fringregenten
Saphirs treten. Die goldene Faſſung für alle dieſe Brillanten
koſtet nach unſerem Gelde eine runde Million Mark. Die Krö-
nungskleidung der Königin koſtet zuſammen 4 Millionen. Das
Galadiner, das der Königskrönung folgt, iſt im KöniglichenHaushaltetat mit 25 000 Kfund Sterling oder einer halben

Million Mark angeſetzt. Die Roben der königlichen ſind
durch Vorſchriften des EarlMarſchall, des Herzogs von Norfolk,
genau feſtgeſetzt und beſtehen aus rotem Samt mit Hermelin-
beſatz. Die Kronen, die auf den Roben ſind, beſtehen bei den
Prinzen aus reinem Golde, bei den Herzögen aus vergoldetem
Silber und bei den anderen Adligen aus Silber. Die Roben für
alle Prinzen und Pringeſſinnen des königlichen Hofes, die an der
Königskrönung teilnehmen, werden auf Koſten der königlichen
Hofkaſſe angefertigt. IJnsgeſamt iſt für ſämtliche Roben ein Be
trag von 500 000 Pfund Sterling oder 10 Millionen Mark aus
geſetzt. Wenn man noch die Koſten für die Feierlichkeiten, Feſte
und Diners, für das Krönungszeremoniell und die Krönungs-
geſchenke, ſowie die Koſten für die Roben und Kronen des ge
ſamten Hochadels, der an der Krönung teilnimmt, dazu rechnet,
dann wird man nach den Angaben einer bekannten engliſchen
Geſellſchaftszeitſchrift mindeſtens eine Summe von 100 bis 150
Millionen Mark als Koſten der Königskrönung annehmen müſſen.
Wenn auch der königliche Hof die ganzen Koſten nicht zu tragen
hat, da der Adel naturgemäß ſelbſt für ſeine Unkoſten bei der
Königskrönung aufkommen muß, ſo iſt doch damit zu rechnen, daß
die Krönung allein dem königlichen Hofe mindeſtens 25 Millionen
Mark koſten wird. Allerdings bekommt der Hof auch dafür einen
Erſatz, da die Krönung eine Unmaſſe der koſtbarſten Geſchenke
nach London bringt, die zum Teil von den regierenden Fürſten,zum Teil von dem engliſchen Adel, reichen enguſchen Bürgern und

den Kolonien geſtiftet werden.
Familientragödie in Krakau. Die Frau eines Bauern

ſchüttete in das Der Gift. Nachdem ſie ſelbſt, ihr Mann
und ihre beiden Stiefkinder davon gegeſſen hatten, ſtarben bald
darauf alle vier.

Unglücksfälle in Berlin. Die Polizeichronik vom Sonntag
beſagt: Außer zahlreichen Bootsunfällen verzeichnet die
Chronik des geſtrigen Sonntags den Todesſturz einer
1öjährigen Näherin aus einer Luftſchaukel.

Ein braves Rettungswerk vollbrachte ein zehnjähriger Schüler,
indem er an einer Ueberfahrtsſtelle in Nieder e e bei Berlin
ein beim Spielen ins Waſſer gefallenes ſechsjähriges Mädchen, das
bereits untergegangen war, als guter Schwimmer wieder an die
Oberfläche zog und an Land brachte.

Streikunruhen in Johannesburg. Jnfolge des Straßen
bahnerausſtandes in Johannesburg (Südafrika) ſind große
Vorſichtsmaßregeln getroffen worden, insbeſondere mit Rückſicht
auf die Bergarbeiter, die Sonnabend nachmittags von den
Goldfeldern hereinſtrömen und von denen die Ausſtändigen Unter
ſtützung erwarten. Die Ausſtändigen verſuchten, die Kraft
ſtation zu ſtürmen, wurden aber von einem Polizeikordon ab
gehalten, bis Verſtärkungen eintrafen. Die Polizei zerſtreute
hierauf die Aufrührer und nahm einige Verhaftungen vor. Am
Nachmittag des 13. Mai machten die Ausſtändigen einen zweiten
Verſuch, die Kraftſtation zu überfallen, wurden aber von der
Polizei, die von ihnen mit Steinen und anderen Gegenſtänden be
worfen wurde, zerſtreut. Das Stadtgefängnis iſt überfüllt. Eine
Anzahl Gefangener wurde nach dem Fort gebracht. Die Behörden
haben eine Bekanntmachung erlaſſen, in welcher Verſammlungen
unter freiem Himmel bei Strafe verboten werden. Abends ver
ſuchten die Ausſtändigen die Einſtellung des Straßenbahnverkehrszu erzwingen. Die Holiget machte von ihren Knütteln Gebrauch

und ſäuberte die Straßen, wobei mehrere Demonſtranten ver
wundet wurden.

Unerwarteter Tod. Der 70 Jahre alte Profeſſor Dr. phil.
W. Michaelis in Berlin, der an ſtarker Arterienverkalkung
litt, wurde Sonntag früh in ſeiner Wohnung von einem heftigen
Unwohlſein befallen anſcheinend war ihm eine Kopfader ge
platzt. Er erhob ſich aus ſeinem Bette und eilte zum Fenſter,
um friſche Luft zu ſchöpfen, verlor an der niedrigen Fenſter
brüſtung aber das Gleichgewicht und ſtürzte auf den
Bürgerſteig hinab, wo er mit zerſchmettertem Schädel tot
liegen blieb.

Johann Orths Beſitzungen bei Gmunden, beſtehend aus
Land- und Seeſchloß Orth, will der Thronfolger Erz-
herzog Franz Ferdinand ankaufen. Der Erzherzog be
abſichtigt, die Schlöſſer umzubauen, um ſie ſpäter zum ſtändigen
Sommeraufenthalt zu benutzen.
Die Schrecken des Meeres. Aus Jean (Neufundkand)
wird gemeldet, daß der franzöſiſche Fiſchereiſchoner Viktoria
mit 22 Mann untergegangen iſt. Das Zff„Guillaume Tel!l“ ſcheiterte infolge eines Zuſammenſtoßes mit
einer Bark. Von der 82 Mann betragenden Beſatzung er
tranken 11 Mann.

Stelle gehört eine Kirche.

Rabiater Zechpreller. Als in der Nacht zum Montag in
Stuttgart eine Poligeipatrouille einen aus einer Wirtſchaft der
inneren Stadt entwichenen e rgeer v r feuerte dieſer
auf die Beamten ſechs er üſſe ab, ohne ger zu treffen.
Ein Polizeibeamter verwundete darauf den Fliehenden und na
ihn feſt. Er wurde vorerſt ins Hoſpital r

Furchtbarer Brand. Die „Forchheimer Ztg.“ meldet aus
Teuſchnitz: Geſtern, 12 Uhr mittags, brach nach dem Gottes
dienſte in einer kleinen Scheune ein Feuer aus, das, durch den
ſtarken Wind angefacht, ſich raſch verbreitete, ſo daß gegen 4 Uhr
vereits 35 Wohnhäuſer mit Scheunen und Nebengebäuden nieder
gebrannt waren.

Infolge Kenterns eines Bootes auf dem Elbing- Fluß bei
Elbing ſind ein junger Mann und ein junges Mädchen ertrunken.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen.

Durch die Verſetzung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu
Radefeld, Diözeſe Delitzſch, im Juni frei. Sie gewährt (neben
freier Wohnung) das Einfommen der Grundgehaltsklaſſe IV. Zur

Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch
Gemeindewahl. Bewerbungsgeſuche ſind bei dem Königlichen Konſiſtorium
in Magdeburg einzureichen.

Dem Oberregierungsrat Heintzmann in Münſter iſt
die Stelle des Dirigenten der Kirchen und Schulabteilung bei der
Regierung in Stettin und dem Oberregierungsrati v. Neefe
und Obiſchau in Liegnitz die Stelle des Dirigenten der
Kirchen und Schulabteilung bei der Regierung in Münſter über
tragen worden. Die Regierungsreferendare Ruſſell aus Köln,
Dr. jur. Neide aus Breslau, Mackenſen v. Aſtfeld aus
Frankfurt a. O., Klein aus Köln und v. Löbbecke aus Kaſſel
haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs-
dienſt beſtanden. Der Regierungsaſſeſſor v. Normann in
Labes iſt zum Landrat im Kreiſe Regenwalde, der Regierungs
aſſeſſor Dr. Graf v. Wartensleben in Gelnhauſen zum
Landrat im Kreiſe Gelnhauſen ernannt. Dem Landrat von
Loewenſtein zu Loewenſtein in Loewenberg iſt die kom
miſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Marburg,
dem Regierungsaſſeſſor v. Ha gen die kommiſſariſche Verwaltung
des Landratsamtes im Kreiſe Belgard, dem Regierungsaſſeſſor
Kurt v. Hoffmann in Berlin die Vertretung des Landrats
im Landkreiſe Görlitz übertragen worden. Der Regierungsrat
Herrfahrdt in Gumbinnen iſt der Regierung in Bromberg,
der Regierungsaſſeſſor Dr. Hecht in Arnsberg der Regierung
in Gumbinnen, der Regierungsaſſeſſor Dr. Simons aus
Düſſeldorf der Regierung in Oppeln, der Regierungsaſſeſſor
Schede in Wirſitz der Regierung in Kaſſel, der Regierungs-
aſſeſſor Harte in Cuben der Regierung in Merſeburg, der
Regierungsaſſeſſor Dr. Meyer in Allenſtein der Regierung in
Schleswig und der Regierungsaſſeſſor Dr. Fritz ſchen in Thorn
der Regierung in Merſeburg zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor v. Löb-
becke aus Kaſſel iſt dem Landrate des Kreiſes Hehydekrug, der
Regierungsaſſeſſor Mackenſen v. Aſtfeld aus Frankfurt a. O.
dem Landrate des Landkreiſes Düſſeldorf, der Regierungsaſſeſſor
Rudolf Klein aus Köln dem Landrate des Kreiſes Kolberg-
Körlin, der Regierungsaſſeſſor v. Engelbrechten-How in
Meſeritz dem Landrate des Landkreiſes Guben und der Re-
gierungsaſſeſſor v. Rappard in Altong dem Landrate des
Kreiſes Ruppin zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt worden. Dem Direktor der Landesverſicherungsanſtalt
Brandenburg, Landesrat Friedrich Meyer in Berlin, iſt der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen. Der Direktor
im Kaiſerlichen Patentamte, Geheimer Regierungsrat Dr.
Dam me in Berlin, und der Regierungsrat Dr. Frengel in
Merſeburg ſind zu Oberverwaltungsgerichtsräten ernannt worden.

Der zweite Pfarrer Dr. Fiſcher an der Predigerkirche in
Erfurt iſt als erwählter Senior des evangeliſchen Kirchen-
miniſteriums in Erfurt beſtätigt und zugleich zum Superinten-
denten der Parochie Wandersleben, Ringleben und Mühlberg mit
Röhrenſee ernannt worden. Verſetzt ſind: die Regierungs und
Bauräte Zſchintz ſch von Gumbinnen nach Magdeburg und
Millitzer von Magdeburg nach Merſeburg. Der Re
gierungsbauführer des Maſchinenbaufaches Rudolf Heine-
mann aus Erfurt iſt zum Regierungsbaumeiſter ernannt.
Zur Beſchäftigung iſt überwieſen der Regierungsbaumeiſter
Lambert der Regierung in Magdeburg.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der vierte internationale Kongreß für Kunſtunterricht,

Zeichnen und angewandte Kunſt wird in Dresden vom 12. bis 18. Auguſt

er Programme burch Seminaroberlehrer Karl Elßner,
resden 27.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche vom Viehhofe
zu Magdeburg am 11. Mai 1911.

Standesantt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Mai 1911.
Aufgeboten: Der Sattler Paul Hennig, Leipzigerſtr. 64 und

Hedwig Bieler, Beeſenerſtr. 7. Der Kaufmann Robert Wendenburg,
Marienſtr. 7 und Elſe Eckardt, Wörmlitzerſtr. 108. Der Maurer Franz
Mündel, Torſtr. 51 und Martha Völkner, Pfännerhöhe 1. Der Kauf
mann Heinrich Klepper, Hallorenſtr. 3 und Johanne Wolf, Meckelſtr. 21.
Der Keſſelſchmied Paul Muth und Luiſe Voigtländer, Huttenſtr. 5.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Guſtav Meinhardt, Alter Markt 15
und Martha Zieger, Torſtr. 42. Der Kaufmann Friedrich Schade,

Wettin und Jda Fahnert, Freiimfelderſtr. 37. Der Händler Peter
Weigand und Franziska Wirnshofer, Martinſtr. 23. Der Arbeiter
Heinrich Roick und Auguſte Fiſcher, Merſeburgerſtr. 64. Der Gärtner
Robert Offelmann, Neue Promenade 11 und Meta Worch, Büſchdorf-
Der Schuhmacher Karl Förſter und Hulda Gerboth, Lindenſtr. 64.
Der Baukommiſſar Walter Frey, Brandenburgerſtr, 190 und Martha

oske, Lindenſtr. 50. Der Arbeiter Guſtav Pauer, Breslau und Hedwig
chönig, Blücherſtr. 16. Der Kaufmann Hermann Schröder, Thielen-

ſtraße 3 und Martha Apelt, Göbenſtr. 19. Der Tapezierer Richard
Schade und Klara Nilius, Pfännerhöhe 42. Der Kaufmann Alfred
Baumann, Mangsfelderſtr. 4 und Berta Bär, Talamtſir. 9. Der
Geſchäftsführer Alfred Klotzſche, Leipzig und Elsbeth Zeinert, Leipzig.
Der Sergeant Arthur Martin, Leipzig-Möckern und Olga Wendenburg,
Leipzig. Der Salzwirker Hermann Moritz und Anna Lochow, Unter

an 7.v Geboren: Dem Maler Ludwig Vogt, Schwetſchkeſtr, 5, S. Heinz.

Dem Arbeiter Guſtav Mittag, Kuttelhof 3, S. Otto. Dem Former
Ernſt Schneppe, Sagisdorferſtr. 6, S. Artur. Dem Arbeiter Franz
Kleppel, Weingärten 35, S. Emil. Dem Tiſchler Otto Schneider,
Gommergaſſe 5, S. Gerhard.

Geſtorben Des Arbeiters Max S. Kurt, 1 Woche, Brunos-
warte 16. Des Maurers Walter Schatz T. Charlotte, 7 Mon., Pfälzer-
ſtraße 9. Der Gaſtwirt Heinrich Röhrig aus Weißenfels, 41 J., Klinik.
Des Tiſchlers Julius Mann Ehefrau Anna geb. Lohrengel, 33 J.,
Gr. Klausſtr. 10. Der Schäfer Hermann Böttcher aus Kalzendorf,
72 J., Klinik. Der Privatmann Guſtav Sichting aus Mücheln, 65 J.,
Klinik. Der Streckenarbeiter Albert Gaudig aus Wiedebach, 27 J
Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter K. G. W. Arndt und
M. E. Streip, Thorn.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 13. Mai 1911.
Eheſchließungen Der Lokomotivhilfsheizer Karl Poethke, Cottbus

und Frieda Böttcher, Ludwig- Wuchererſtr. 29. Der Druckereibeſitzer
Paul Keil, Dryanderſtr. 2 und Marie Lehmann, Ludwig-Wucherer
ſtraße 18.

Geboren Dem Schloſſer Wilhelm Fritze, Gabelsbergerſtr. 13, S.
Kurt. Dem Jngenieur Peter Blum, Seydlitzſtr. 13, T. RoſaMargarete.
Dem Kaufmann Friedrich Schaaf, Goetheſtr. 4, T. Margot. Dem Poſt
boten Otto Silber, Jäperplatz 11, T. Luiſe.

Geſtorben Der Monteur Friedrich Fetſch, 53 J., Gr, Brunnen-
ſtraße 12. Des Arbeiters Max Lüdike T. Luiſe, 3 Mon., Gr. Goſen
ſtraße 30.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdieunſtes
vom 15. Mai, früh 7 Uhr.
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Hallel) 755,0 15 W 2 bedeckt 27 14 2
Torgau 765,1 16 NW 1 27 13
Nordhauſen?) 755,4 14 W 1 wolkig 24 13 11
Magdeburgs) 1754 9 15 W 1 bedeckt 27 14 1
Gardelegen“) 754,8 15 SW 2 25 14 6
Brockens) W 5 13 7 5Nachm. Ferngewitter, nachts Regen. Geſtern vorm. Gewitter
mit Hagel, nachts Gewitter. Nachm. Ferngewitter, abends und
nachts Regen. Nachm. Gewitter, nachts Regen. 5) Nachts Regen.

Das weſtliche Tiefdruckgebiet hat ſich oſtwärts bis nach Rufßz
land ausgebreitet, ſo daß ſich heute eine Furche niederen Drucks
mit verſchiedenen Zentren über ganz Europa hinzieht. Jm Dienſt-
bezirk, wo die Miktagstemperaturen wieder vielfach 27 Grad er-
reichten, traten verbreitete Gewitter auf, zum Teil mit ſtärkeren
Regenfällen Nordhauſen meldet 11 Millimeter). Da ſich der über
Frankreich befindliche hohe Druck uns nähern wird, ſo haben wir
ruhiges, heiteres, warmes und bis auf lokale Gewitter
trockenes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag 15. Mai: Heiter, warm, bis auf Gewitter trocken.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 16. Mai Zeitweiſe heiter, meiſt

wolkig bis trübe, Regen, vielfach Gewitter, etwas Abkühlung.

Waſſerſtände am 15. Mai:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,78, Trotha Untp. 1,54,

Grochlitz 0,84 Bernburg Untp. 0,60, Kalbe Obp. 1,47, Kalbe
Untp. 0,834. El be: Leitmeritz 0,21, Außig 0,51, Dresden

1,00, Torgau 1,21, Wittenberg 2,18, Roßlau 1,50,
Barby 1,57, Magdeburg 1,44, Tangermünde 2,13, Witten
berge 1,91, Hohnſtorf 1,41. Mulde: Düben 0.46.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
15. Mai 209 C.

Verantwo rtlkich: Für Politik und Feuilletion: Dr. RWalther Gebensleben;
far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;

einrich Mieſchner; Schlukredaktion: A. Verwecke, ſämtlich un Halle a. S.
ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.

wenn in allen Ecken das großeWenn Hausputz ist, Reinemachen beginnt: das
Putzen, Abwaſchen, Fegen, Wiſchen, Schrubben, Kratzen, Scheuern,
dann bewährt ſich, wie ſchon ſeit langen Jahren, dabei am beſten
der bekannte Luhns Waſch-Extrakt mit rotem Band. Wo
man etwa verſucht, etwas anderes als „dasſelbe“ oder als
„grade ſo gut“ zu unterſchieben, ſchreibe man direkt an Luhns
Seifenfabrik in Barmen, dann wird Jhnen ſofort die nächſte
Verkaufsſtelle mitgeteilt. Machen Sie bald einen Verſuch!

Coerz' Triecder-Binocle KkostenlosEin
e 5 Tage zur Probe, offerieren wir ſolventen

und ernſthaften Reflektanten laut nachſtehen
den Ausführungen.

Wer je einmal, ſei es auf der Reiſe, im
Theater, auf See, beim Rennen, der Jagd
oder einer anderen Gelegenheit ein Goerz
TrisderBinoele benutzen konnte, wird den
Wunſch haben, ein ſolches Glas zu beſitzen.
Die unglaubliche Schärfe und Klarheit des
Bildes ren einen Genuß, wie ihn die
regſte Phantaſie auch nicht annähernd ſich
vorzuſtellen vermag. Dabei iſt der Flächen
inhalt des überſehenen Bildes mehr als
9 Artfer als das Geſichtsfeld eines Glaſes
galliläiſcher Konſtruktion von gleicher Ver
ren Was das bedeutet, ſoll die bei
gegebene Abbildung klarmachen. Wenn z. B.
ein Fernglas gewöhnlicher Konſtruktion nur
die Kirche eines Dorfes zeigt, ſieht man mit
unſerem Goerzglaſe licgeitig das Keret
um die Kirche herumliegende Dorf. Dabei
iſt die Lichtſtärke ſo groß, wie ſie bei normaler
Tagesbeleuchtung vom menſchlichen Auge

haupt ertragen werden kann.

Sehkraft beider Augen macht es für jeder
mann ohne weiteres gebrauchsfertig.

Der Umſtand, daß e im deutſchen

kg W neamtlich eingeführt iſt, ma wEmpfehlung überflüſſig. ede weitere

Unterſchied der Gefichtsfelder bei gleicher Ver
größerung zwiſchen einem Goerz' TrisderBinocle u.
einem alten Fe er. Der innere markterte Kreis
ſtellt das Geſichtsfeld eines allen Feldſtechers dar.

Goerz' Triéäder BRinocles
Coeniessen Woeltruf!

Um die Anſchaffung dieſer wertvollen
Gläſer allenthalben ohne fühlbare Ausgabe
zu a offerieren wir die Lieferung
es für Reiſe, Theater, Sport und Jagd,

kurz, für alle Zwecke beſtens zu derwendenden
Univerſalglaſes „Pagor“ mit 6 linearer
reſp. 36 Flächenvergrößerung zu dem von
der Fabrik vorgeſchriebenen Verkaufs
preiſe von 144,50 Mk. gegen monatliche
Zahlungen von 6. Mk. und ſenden es,
um Gelegenheit zu geben, c vor dem
Kaufe von ſeinen unvergleichlichen Leiſtungen
zu überzeugen, ſolventen Reflektanten

s Tage zur Probe
vom 7ag5 des Empfanges an gerechnet, aufunſere Koſten franko, ohne ede Anzahlung,

ohne Zu fperhfligtung ohne Emballage
oder andere Rachberechnung. Bei Bar
zahlung gewähren wir 10 Rabatt.

Wir bitten, unſere Anſichtsſendung,
die alſo ohne jedes Riſiko erfolgt, mit
eingedrucktem Schein oder per Poſt
karte zu verlangen

Nur Weltmarken wie die Goerz'ſchen

gewährleiſten hervorragende optiſche Reſultate
und vor allem unbegrenzte Haltbarkeit.
Vor der Anſchaffung ſcheinbar billiger
Prismengläſer warnen wir daher.

Bial Freund in Breslau
Postfach 477/43,

ecens. Beostollsehein 177 im Suder

Die Firma Bial Freund inBreslau II erſuche ich, mir ihrer Offerte
gemäß franko per Poſt mit Rückſendungs
recht innerhalb fünf Tagen zuzuſenden

1 Goerz-Triäder-Binocle,, or“
mit 6 X Vergrößerung für 144,50 Mark.

Begleichung erfolgt, falls das Glas
behalten wird, durch Monatszahlungen von
6 Mark. Erfüllungsort iſt Breslau.
Ort und Datum: Name und Stand:
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Neumarktſtraße 3—-4.

Fernruf 418 Verſand

Geſundheit- Zentrale SanitasBrot. GeſundheitZentrale
Leicht verdaulich, äußerſt nahrhaft, billig.

in Halle frei Haus! Prompter Verſand nach auswärts.

Neumarktſtraße 3--4.
[2801

Fernruf 418.

Jhegafep
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Zum letzten Mal: Eine Villa zu vermieten. Herhstmanöver.
6 Mädchen und 1 Mann. Im Verbrecherkeller. Anf. 81 Uhr.

M Dienstag W I. Debut des DentsehenOperetten-Ensembles vom Grand- Theater der
Königlichen Schouburg zu Amsterdam:

oDie Nerren von Maxim,
Operetten-Posse von Jul. Freund. Musik von Vict. Iolländer.
Glänzende Besetzung. Priwa Ausstattung. Anfang 8 Uhr.Der Vorverkauf zur Première hat boreits begonnen.

Kaalschloss-Brauerel.

Mittwoch, den 17. Mai, nachmittags .4 und
abends 8 Uhr

Militär Konzerte
Leipzig. Leitung: Kgl. Muſikdirektor R. Matthey.
Eintritt 35 Pfg. Abonnements und Vorzugskarten gültig.

9203] F. Winkler.
Saale Dampfsehiffahrt.

Dienstag, den 16., Mai er.
Fahrt nach Rothenburg

vormittags 10 Uhr.e S Donnerstag, den 18. Mai er.Extrafahrt zur Begrüßung
des Dampfers „Herzog Wien nach in.

Nachm. 3 Uhr. Abfahrt an der Peiſmitzbrücke.
9204)] Hochachtend Karl Demmer,.

Beyehrte Reisen
zur See O nach den völkerkundlich und Kklassisch herrorragendsten
Stätton O Frankreichs O Spaniens O Nordafrikas O
und Italiens mit sizilien O mit bester Gelegenheit zur
Erholung und wertvoller Bereicherung des Wissens O
bieten die altbewährten Programme O der Reisen X. und
XI. der priv. „Freien Deutschen Relsevereinigung“ O
vom 20. Juni bis 6. Juli und 14. bis 31. August O auf der b
grossen Luxusyacht „Ile de France* 5700 Tons 0
Ab Marseille besuchen sie Barcelona O Palma h
Algier G Tunis G Carthago O Malta O Taor-
mina G Plessina G Palermo G Capri G Neapel
Pompeji O Rom G Genua O Montecarlo O also
die schönsten Stätten der Welt und der Sehnsuecht
jedes Gebildeten G Trotz vornehmster Ausführung
schon von

430 Mark
an ein erstkl. Kabinenplatz O für die
ganze Reise O mit Verpfle gung, O Wein O
allen Kosten der reichhbaltigen Landausflüge

Reiseversicherung u. s. w. S Allein-
reisende Damen Gesellsch.- u, Familien-
anschluss G Ausführl. Prosp. frei durch
Redakteur Baumm, Cöln, Lübecker-
strasse 162, O Die h an diesen
auserwaählten Reisen

vermehrte sichBach Salbrum Sehl.

mit allen modernen Kureinrichtungen und dem Komfort eines
Woeltbades. Saison vom 1. Mai bis 30, September.

Oberbrunnen Kronen (uelle
gegen: Katarrhe von gegen: Gieht,

Rachen, Nase, Kehl- Nieren- und
kopt, Luftröhren und
ILungen, Blasenleiden,
Magen und Darm, Harngries- und
bei Emphysem Steinleiden,
und Asihma, Zueker- [9188 Jnach Inſluenza. Kranukheit.

Prospekte und Auskünfte durch die Verkebrs- und Annvoncen-
bureaus u. die Fürstl. Plessische Bade- Direktion Bad Salzbrunn.

Königliches Solbad
DüRRENBERSG a. Saale

Bahnſtrecke Leipzig Corbetha.

Radioaktive solquelleSolbäder und DFere mediziniſche Bäder. Einzel- und Geſellſchafts

nhalation. Gradierwerke (1821 w). Elektriſches Lichtbad.Zuſt und Sonnenbad. Fluß-Schwimmbad. Saaletal-Promenade.
Auskunft koſten os durch die Bade- Verwaltung. 9225

Halleſcher Verſchönerungs-Perein.
„Hotel Krouprinz“ ſtattfindenden

laden wir ergebenſt ein.
Rückſicht auf die Zahl der n

Zu der am Dienstag, den 23. Mai, abends 8 nbr

Generalverſammlun
Die er iſt beſchlußfähig ohne

en Mitglieder. Der Vorſtand.
Rechenſchaftsbericht pro 1910.Tagesordnung:1

2. Haushalts und Arbeitsplan pro 1911.

Bitte lesen?!
Beim Einkauf von [9196

Renkels HZleich Soda
achte man genau auf untenſtehende Packung
und weiſe Nachahmungen, da meiſtens minder

wertig, energiſch zurück.

n
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S h
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Jeder Radfahrer,
jeder Kraftfahrer

zolito dem utsehen Radfahrer-Bund“-
(48 000 Mitglieder) beitreton, weil jedes Mitglied ohne
NachrahlungKostenlos gegen Haftpfliehbt bis Mk. 100 000.

Kostenlos gegen Vn fall (je Mk. 1000. für In validitätsz-
oder Todesfall, Mk. 7. Kurkosten pro Woche) versichertist (sehr billige Zusatz-Vereieherung)

Kostemlos frei ins Haus die illustriorte Wochensebrift
„Deutsche Rad- und Kraftfahrer- Zeitung erhält.

Kostenloser Rechteschutz in prinzipiellen Faullen.
Zollſreie Grenzüberschreitung mit Fahbrrädern und Kraft-

fahrzeugen nach allen Ländern
Kostenlose Auskunft über Touren und Länder, Teilnahmeo

an erstkl. sportlichen Wettbewerben usw. [9194U Kein anderer Verband bietet glelche Vorteile
wle der D. R. B.

Auskunft erteilt sofort

Zentral-Geschäftsstelle des Deutschen
Radfahrer-Bundes, Essen-Ruhr.

Saison: Mais vis 30. September.Bad FrankKenhausen-Kyffhäuser
Radioaktives Solbad und inhalatorlum, Bahnstation. Sol-

bader veliebiger Starke, Kohlens, Solbäder. Gesellsohaftsinhalation System
Reichenbali und Wassmuth, Einzelinhalation an getrennten Apparaten u. inKabinen, ienocnitindaiation. Pneumat. u. Sauerstoffap geh oldampfbad,
Massage. Quellwasserl. Herrl. waldr. „unmitt. an d. Stadt 35 Kurmusik,
Kurtheater. Kinderspielpiatz. Aust. III. Prosp. d. die Badedlrektlon in Pranken-
hausen (Kyff.) u. Allgem. Bäder- Verkehrsanstalt, Berlin 8W., Charlottenstr. 77.

R Kinderheilansgtalt und Erholungsheim für junge Dawen
(Lehrerinnen Ermässigung). Prospekt d. d. Vorstehberin.

S
N

S

V
D S SSpartbedeutendSeife, macht die Wäſche

blendend weiß. Uebertrifft beiallen Rei-
nigungszwecken die Soda durch raſchere
u. gründlichere Wirkung, macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u. Holzſachen

ſehr weiß. Greift Hände u. Wäſche nicht

an. Löſt ſich in Waſſer ſehr raſch ſollte
deshalb in keiner Haushaltung fehlen.

bei Rudolstadt (Thür.)Sommerfrische Rudolsbad rn
gr. Park, Geseh, Reis.

Tour. u. Verein. best. empf. elektr. Lieht, Fraaiheiee, Bäder aller

Art. Z. 1.50, Omn. frei, Kut. -Garage. Sol. Preise. Prosp. gratis.
Inh.: Heh. Stephan, langj. Bes. d. Kurbotels Ziegenrück.

Zad Hlankenburg (Chüringer Wald
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1910: 12 626 Personen [8471

ProspeKte und AusKunft durch das Bade-Komitee.,
Hotels ausserhalb der Stadt: Chrysopras-Lösches Hall, Weidmannsheil,
In der Stadt: Hotel Löwe (Markt), Weisses Ross, Anker, Greifenstein,
Sohellhorn, Bahnhof Hotel. Cafés: Lösche, Morgenroth, Greiner,

Restauration: Städtisches Bad.

Sport- u. Tennishemden, Ipolld- Theater
Gürtel, aparte c

j ernburgerGust, liobermann, rate Direktion Gustav Poller,

Heute zum letzten MaleStadttheater in Halle a.
Dienstag den 16. Mat 1911„lib keusehe Susanne,
232. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel. Operette ins Akten v. J. Gilbert.

Ab 16. Mai: Gaſtſpiel desLetzte Vorſtellung d. Spielzeit.
Abſchied für Hesidenztheaters zu Weimar.

Spielleitung Hans Arnim.Hellmuth Pfund:
Taiſi II Zum 1. Nale die ehwank-Harität

e St WEatent Hr. 999.
Spielleitung: Walter Sieg.

naſſenöffnung r. Anf. 8 UhrEnde 102, ühr. (9176 Gründl

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski,

oder Haturfreund Hebt den gohönen

Ausbildungim Klavierſpiel erteilt
Olga Voigt, Ankerſtraße 2 II

Sanatorium
Dr. Preiss(San.-Rai)
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in
Bad Dlgersburgiwlhür, Walde.

Tone Berge
und Wälder
ringen dem er-

holungebed. o.
wanderfreudig.
Städtor köstl.

Genüsse.

Günst. Standauart. LuſtkurortWeraigerode.
Sammlung g9. illustr. Schriften ev. Karten
frei vom Veikehrsamt u. and. Reisebüros

Kerhotels: Hohnstein, St. Renne. Prosp. d.
d. Verkehrs amt od. dir. v. Bes. Carl Bücking.
Pens. Villa Auguste Victoria Salzbergtal, un-
mittelb. a. Vald. I. Ref. Prospekte. Tel. 701.

Sanat. Erholungseh., Vilta Daheim. ProspPonsion Villa igenheim, direkt am Wald.

Perle der Ostsee!

kssen Sle tägllen Honlg,
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorragendD h P n i S e m am Thunersee

bei InterlaKen.
Langhaus-Schärer, Hötel du Lac, direkt am See.

der 8.50Peonsion a n r 3 M.
r in. Pfd. 80 Pfg.,banne herr, i. aceter 2 bei 5 Pfd. 75 Pfg. empfiehſt

Zlehung am 26., 27., 29., 30. und 31. Mal

zum Ausbau der Veste COBURG

17553 o Bar ohne 500 Mark

9
155S

Coburger Gelc-Lose à 3 M. er
zu haben in allen Lotteriegeschaften und Losverkaufsstellen-

Lud.Mäller &Go. H. G. Kröger Ferd. Schäfer

Berlin C. Berlin W. Düsseldorf
Breitestrasse 5 Frledrlchstr. 193a Königs-Allee 52

ßer leben
e erclcherunegs-Geellgcha J

„Alte Berlinische“, begründet 1836. 4BILLIGF Versicherung auf Grund
neuer, vorteilhafter Dividendenbe-
stimmun gen. Kostenanschläge auch
Auskunft über Anstellung von Ver-
tretern und stillen Vermittlern durch

Generalagentur Halle: G. H. Fischer, Königstr. 2.
Generalagentur Erfurt: Herm. Witt, Friedrichstr. 14.

Energie und
Muskoelkraft

können in

ihrer Entwicklung leicht durch
ſolche Getränke behindert werden,

welche bekanntlich einen ſchädlichen Einfluß

auf die Konſtitution ausüben. Daher der
Kriegszug der Aerzte gegen Alkohol und Kaffee.

Ein wirklich nahrhaftes Getränk, welches gleichzeitig
entzückendes Aroma und Wohlgeſchmack in
ſich vereinigt, iſt Van Houtens Cacao. Es iſt
überraſchend, wie rapide ſich Van Houtens Cacao als
tägliches Getränk einführt. Früh morgens als erſtes
Frühſtück wird er von Erwachſenen und Kindern gleich

gern genommen. Bei dem wirklich hervorragenden
Geſchmack von Van Houtens Cacao kann von einem

„über“ bekommen gar nicht die Rede ſein.
Wenn Sie zweifeln ſollten, ſo machen Sie

einmal einen Verſuch. Das
Riſiko iſt nicht groß.

mia Sivana, Pension, Park, Waid. GarlBooeh e r n. Vprit
l Roter Turm

Sangatorlum Saizdorgtal fär Nerven- und
innerſiche Kranke

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 5 Denen

1788

1848

1850

1896

1903
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 227 der Halleſchen Zeitung 16. Mai 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Gedenktage.
16. Mai.

1788. Der Dichter Friedrich Rückert gevoren.
1848. e franzöſiſche Schauſpieler Erneſt Alexander Coquelin

geboren.
1859. Die Dichterin Frida Schanz geboren.
1896. Der Pädagog Friedrich Dittes geſtorben.
1903. Schweden verzichtet auf das verpfändete Wismar.

Tagesſpruch: Du rühmſt des Löwen Mut
Und denkſt nicht ſeiner Stärke
Miß jeden Mannes Tun
Am Willen, nicht am Werke.

F. v. Schöntha n.

öniglicher Ockonomierat Richard Rehfeld F.
Der Frühling weckt neues Leben, aber zuweilen birgt

er auch den Tod in ſeinem Blütenzauber und ſtatt der
Freude nimmt die Trauer Platz in unſerem Herzen. Zumal
wenn uns ein ſo trefflicher Menſch entriſſen wird, wie es
Kichard Rehfſel d geweſen iſt, der nach dem Ratſchluſſe
des Herrn in ſeinen beſten, fruchtbarſten Mannesjahren
aus dieſer Welt ſcheiden mußte. Unſeren Leſern haben wir
in der zweiten Sonntagsausgabe der „Halleſchen Zeitung“
vom 14. Mai den am Sonnabend, den 13. Mai, erfolgten
Hingang des Königlichen Oekonomierats Richard Rehfeld,
Hauptmanns, der Landwehr, Vorſitzenden des Vorſtandes
der Zentrale für Viehverwertung, melden müſſen. Jm
Krankenhauſe zu Groß-Lichterfelde bei Berlin iſt er den
Folgen einer vor acht Tagen an ihm vorgenommenen
Hperation erlegen. Seit Jahren hatte der nun Ver-
ſtorbene unter plötzlich auftretenden Schmerzanfällen in der
Bruſt zu leiden. Und dieſe Anfälle, die längere oder
kürzere Zeit dauerten, bereiteten ihm unſägliche Qualen.
Zuweilen hatte Oekonomierat Rehfeld ein wahres
Martyrium durchzumachen. Jhre Urſache hatten dieſe
qualvollen Schmerzen in einem Riß im Zwerchfell, durch
den ſich der Magen einſtülpte. Die Aerzte hatten jetzt zur
Operation geraten und dieſe ſelbſt war auch geglückt, allein
es müſſen Umſtände eingetreten ſein, die den Erfolg ver
eitelten und zum Schlimmſten führten.

Richard Rehfeld war im Jahre 1857 in Annahof im
Oderbruch geboren. Er ſtudierte die Landwirtſchaft unter
Julius Kühn am Landwirtſchaftlichen Jnſtitut in Halle und
übernahm nach ſeiner Verheiratung die Bewirtſchaftung von
Kreypitzſch bei Köſen, dann die des Gutes Eismannsdorf
bei Niemberg. Später pachtete er das Rittergut Wörmlitz
bei Halle a. S. Seit dem 23. März 1909 unterſtand ihm
die Leitung der Viehzentrale. Seine Verdienſte um die
Landwirtſchaft fanden ihre Würdigung durch die 1910 er-
folgte Ernennung zum Königlichen Oekonomierat.

Denn groß ſind dieſe Verdienſte. Die Landwirtſchaft
fand in ihm einen Mann, der, mit dem Rüſtzeug des
Geiſtes und der Erfahrung verſehen, mit Leib und
Seele ihr diente. Die ſchwierige Lage, in der ſich die
Landwirtſchaft befand, die zur Gründung des Bundes der
Landwirte führte, ließ ihn auf Mittel und Wege ſinnen,
wie da zu helfen wäre. Als ein ſolches Mittel erkannte er
das ländliche Genoſſenſchaftsweſen, das er mit großer Tat
kraft ſchaffen half und deſſen eifrigſter Förderer er blieb.
Es war darum ſelbſtverſtändlich, daß ihn das Vertrauen
ſeiner Berufsgenoſſen bald in leitende Stellungen im länd-
lichen Genoſſenſchaftsweſen berief, und ganz beſonders hat
ihm die Provinz Sachſen, der der größte Teil ſeines prak-
tiſchen Wirkens zu gute kam, viel zu danken. Man wählte
ihn ferner in den Kreistag des Saalkreiſes und in den
Vorſtand der Landwirtſchaftskammer.

Daß die Landwirtſchaft und ihr Wohlergehen das
Rückgrat der Staatswohlfahrt iſt, war in dem Oekonomie-
rat Rehfeld ſo gefeſtete Ueberzeugung, daß er ſich mit aller
Kraft an den Arbeiten des Bundes der Landwirte be-
teiligte, der ja die Erhaltung der Landwirtſchaft auf ſeine
Fahne geſchrieben hat. Und wenn durch den Bund der
Landwirte und durch deſſen Wirken die wirtſchaftlichen
Grundlagen unſerer deutſchen Landwirtſchaft neu errichtet
und gefeſtigt worden ſind, ſo gebührt auch unſerem teueren
Verſtorbenen ein Teil des Verdienſtes an dieſer Arbeit.
Teuer war uns der Verſtorbene ganz beſonders auch noch
durch ſeine konſervative Geſinnung und durch ſeine, für die
„Halleſche Zeitung“ ſehr wertvolle und ehrenvolle Freund-
ſchaft. Ein Mann, ein kernfeſter Mann vom Scheitel bis
zur Sohle, von lauterſter Geſinnung, beſeelt vom reinſten
Streben für des Vaterlandes Wohlfahrt, mit einem königs-
treuen, vaterländiſchen, aufopferungsfähigen Herzen iſt mit
ihm dahingegangen. Er war lange ſtellvertretender Vor
ſitzender des Konſervativen Vereins für Halle und den
Saalfreis, und wenn er auch durch ſeine Ueberſiedlung
nach Berlin verhindert war, in letzter Zeit oft in den Ver
ſammlungen zu erſcheinen, ſo blieb er dem Verein doch
innig verbunden durch die fernere Anteilnahme an dem
Streben und Wirken des Vereins im Dienſte der guten
konſervativen Sache, die ihm wie jedem echten Konſer-
vativen Sache des Vaterlandes ſelbſt war. Er war ein guter
Redner, und es war ein Vergnügen, ihm zuzuhören. Denn
ſeine Reden, die durchaus ſachlich gehalten waren, ſtützten
ſich auf gediegenes Wiſſen, auf große Erfahrung und auf
eine unerſchütterliche Ueberzeugung. Dabei beſeelte ihn ein
liebenswürdiger, glücklicher Humor, der manche Schärfen
abſchwächte. Dieſe gleichen Vorzüge traten auch in den
e

Anfertigung
Referenzen und Preisansehläge
etchen gerne zur Verfügung.

ganzer Braut-Ausstattungen.

vielen Vorträgen und Berichten zutage, die er als ſehr ge Die Antwort, bemerkt Herr Delius hierzu, fiel wirklich nicht ſchwer,
ſchätztes Mitglied der Landwirtſchaftskammer in deren Voll
verſammlungen oder als Genoſſenſchafter bei anderen Ge
legenheiten gehalten hat.

So hat er lange Jahre treue und fruchtbare Arbeit ge
leiſtet, die ihre Spuren unverwiſchbar in das ehrenvolle
Angedenken eingegraben hat, das ihm immer bleiben wird.
Wie wir bereits mitgeteilt haben, erfolgt die Beiſetzung des
Hingeſchiedenen am 16. Mai, nachmittags 4 Uhr, auf dem
Stadtgottesacker in Halle a. S. So wird er nun immer in
der Stadt bleiben, mit der er ſeit ſeiner Studentenzeit durch
die vielfältigſten, auch verwandtſchaftlichen Beziehungen
verbunden war. Freilich iſt es ein trauervolles Wieder
ſehen, das am Dienstag den vielen Freunden des Ver-
ſchiedenen beſchieden iſt. Mit der Gattim und den zwei
Söhnen und zwei Töchtern des Verſtorbenen trauert der
große Kreis all derer, die ihm einſt nahe geſtanden haben,
an ſeiner Bahre. Und auch wir rufen ihm ein „Ruhe in
Frieden“ in die lichtvolle Ewigkeit nach.

Ans Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 15, Mak.

Halleſches Muſikfeſt.
Erklärung.

Wir erklären, daß die aus Anlaß des Halleſchen Muſikfeſtes
zwiſchen dem Arbeitsausſchuß für dieſes Feſt und der „Halliſchen Sing
akademie, e. V.“, entſtandenenßDifferenzen, die in verſchiedenen Ein
geſandts in der hieſigen Preſſe zum Ausdruck gekommen ſind, durch
eine perſönliche Ausſprache der Beteiligten beigelegt find.

Meyer, Wolff,Geh. Oberregierungsrat, Kurator der Kriegsgerichsrat, Vorſitzender
Univerſität, Vorſitzender des Arbeits der Halliſchen Singakademie,
ausſchuſſes für das Halleſche Muſikfeſt, e. V.“

Blumentag zum Beſten bedürftiger Kriegs-
veteranen.

Am Sonnabend tagten hier Vertreter des Vaterländiſchen Frauen
vereins vom Roten Kreuz. Hinzugezogen war mit der Vorſitzende
des Kreiskriegerverbandes Halle, Herr Major Rieder v. Riedenau, um
deſſen Anſicht zu hören. Es mußte anerkannt werden, daß die Zeit
zur Abhaltung des geplanten Blumentages 16. Juni d. J.
kein günſtiger ſei, da erſt kürzlich der Margaretentag geweſen iſt und
zwei gleiche Veranſtaltungen ſo kurz hintereinander nicht den Erfolg
haben können, den man erwartet. Man war daher für eine Ver
ſchiebung des Termins. Auch gewann die Auffaſſung die Oberhand,
daß der Zweck des Blumentages: bedürftigen Veteranen Brunnen-
und Badekuren zu verſchaffen, vielleicht nicht das Richtige, daß es
vielmehr beſſer ſei, den alten Leuten durch bare Geldunterſtützungen
die Sorgen um das tägliche Brot erleichtern zu helfen. Viele von
den Veteranen brauchen ſolche Kuren überhaupt nicht mehr, ihnen
iſt eine bare Unterſtützung zuträglicher. Der Blumentag für die
Veteranen wird erſt im Mai nächſten Jahres veranſtaltet werden.

Ein ſchweres Automobilunglüct
ereignete ſich am Sonntag früh auf der Merſeburger Chauſſee zwiſchen
dem Roſengarten und der Mollnauſchen Fabrik. Beim Kilometerſtein 5,4
kamen aus Halle ſechs Motorradfahrer, welche rechts fuhren. Mit
80 Kilometer-Geſchwindigkeit kam aus der entgegengeſetzten Richtung
das Automobil J M 3789 der Merſeburger Chauffeurſchule von Lauer,
welche früher in der Merſeburger Straße zu Halle betrieben wurde.
Der Beſitzer lenkte neben ihm hatte ſein Chauffeur Lüttich Platz ge
nommen, hinter ihnen ſaß Frau Lauer. Das Auto fuhr auf der Seite
der Motorradfahrer. Der Führer zog die Bremſe und lenkte nach rechts,
doch leider zu ſpät, denn der hintere Teil ſeines Fahrzeugs ſchleuderte
und ſtreifte hierbei das vorletzte Motorrad J M 460 das Pedal wurde
verbogen, Hinterrad und andere Teile beſchädigt. Dem Fahrer dieſes
Rades, Herrn Rentner Birkner aus Halle, wurde durch das Pedal der
Fuß verletzt, ſodaß der Verletzte ſich nach dem „Bergmannstroſt“ be
geben mußte. Ein anderer Motorradfahrer, Herr Direktor C. Davids
aus Halle, ſtürzte, ſchlug auf die Bordſteine und zog ſich eine Ver
letzung an der Stirn zu. Das Auto ſchlug inzwiſchen die Richtung
nach der anderen Seite der Straße ein. Etwa 30 Meter von der er
wähnten Unfallſtelle entfernt, fuhr es zunächſt einen Baum um, prallte
alsdann gegen einen Kirſchbaum und ſtürzte in den Straßengraben,
Der Chauffeur Lüttich wurde ſo ſchwer verletzt, daß bald nach der Ein
lieferung in den „Bergmannstroſt“ der Tod eintrat. Frau Lauer
ſcheint innere Verletzungen erlitten zu haben, während Herr Lauer mit dem
Schrecken davonkam. Das Auto ging in Trümmer. Wie glaubwürdige
Augenzeugen berichten, trifft letztgenanntem Herrn allein die Schuld.
Das zertrümmerte Auto mit einem 64 PS-Motor gehörte früher dem
Bankier Herrn Julius Becker in Halle, welcher mit ihm auf ähnliche
Art in der Nähe von Weißenfels ſeinen Tod gefunden hat.

Königsreiſe. Am 14. d. Mts., früh 6 Uhr 45 Min., traf
der König von Württemberg auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe
ein. Nach einſtündigem Aufenthalt fuhr er nach Karlsruhe in
Schleſien weiter.

Eine neue Schenkung für die ſtädtiſche Gemäldegallerie.
Herr Stadtrat Kommerzienrat Werther hat anläßlich ſeines
70. Geburtstages der Stadtgemeinde Halle für die Zwecke des
Muſeums, insbeſondere zur Erbauung eines Gemäldegalerie-
gebäudes, 10 000 Mk. geſchenkt.

Aenderung der Beſoldungsordnung der ſtädtiſchen Beamteu.
Den Stadtverordneten iſt eine Magiſtrats-Vorlage zugegangen, nach
welcher „den aus der Militäranwärterklaſſe hervorgegangenen mittleren
Bureaus und Kaſſenbeamten, die neun Jahre und darüber im Heere
oder in der Marine aktiv gedient haben, bei der erſten etatsmäßigen
Anſtellung ein Jahr auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet wird,
wenn ſie nach ſichsmonatiger Probedienſileiſtung mindeſtens ein Jahr
diätariſch im Bureaudienſte der Stadtverwaltung Halle a, S. tätig
waren.“

Bei dem Wahlabkommen der liberalen Parteien in der
Provinz Sachſen mußte, ſo ſchreibt der Landtagsabgeordnete Herr
Delius, als Leitmotiv gelten „Wie bekämpfen wir am beſten den
blau ſchwarzen Block und wie können wir die rote Flut eindämmen

Leinen- und Wäsche- Abteilung.
Reichhaltigo Auswahl solider Oualitäten zu billigst gestellten Preisen in Leinen, Hemdentuchen, Damasten,
Inletts etc., Leih-, Bett-, Tisch- und Küchen-Wäsche, Taschentüchern, Schürzen, Tischdecken, Bettdecken. [9179

Bruno Freytag,

ſie iſt verſtändigerweiſe in richtigem Sinne ausgefallen. Herr Delius
leidet wie ſeine politiſchen Geſinnungsgenoſſen am blauſchwarzen
Star, und das ſcheint eine unheilbare Augenkrankheit zu ſein, denn
wie oft ihm und ihnen auch ſchon der Star geſtochen worden iſt: es
iſt ihnen noch immer alles blau-ſchwarz vor den Augen, ſo daß ſie
ganz und gar außerſtande ſind, die rote Flut zu erkennen, die man
hypothetiſch „eindämmen“ will. Gegen gewiſſe Denkmängel iſt nämlich
ebenſowenig wie gegen den Tod ein Kraut gewachſen, und ſo muß
man Herrn Delius und ſeinen Freunden es überlaſſen, dort weiter das
Ungeheuer eines blau-ſchwarzen Blockes zu ſehen, wo in Wahrheit
nichts iſt als ein Hirngeſpinſt der Liberalen und Demokraten. Bei
dieſem ewigen Anſtarren des blauſchwarzen Blocks wird es nicht
Wunder nehmen, wenn die Freiſinnigen von der roten Flut, die ſie
bei ihrer alſo gekennzeichneten unfruchtbaren Beſchäftigung mit dem
blau ſchwarzen Block „einzudämmen“ vergaßen, die ſie aber gegen
wärtig durch Unterſtützungen und Bündniſſe nach Möglichkeit noch
verſtärken, hinweggeſchwemmt werden.

Handwerkskammer Halle a. S. Als Staatskommiſſar iſt
für Herrn Regierungsrat Dr. Knoblauch, dem vom Herrn
Regierungspräſidenten das neu eingerichtete Dezernat für
Kommunalweſen übertragen worden iſt, Herr Regierungsrat
Voigt beſtimmt worden. Die Kammer ſieht Herrn Regierungs-
rat Dr. Knoblauch ſehr ungern ſcheiden, da dieſer mit aner-
kennenswerter Fürſorge und mit Eifer die Intereſſen des Hand-
werks wahrgenommen und vertreten hat.

PolizeihundVorführung. Leben und Taten der Polizeihunde.
Jhre hervorragenden Vertreter ſind berühmter als die bedeutendſten
Polizeimänner. Was iſt Sherlock Holmes, der Meiſterdetektiv, gegen
einen beliebigen Polizeihund Was jener auf Grund angeſtrengteſter
Denkarbeit, unterſtützt durch die ihn von ſeinem Verfaſſer verliehene
Kombinationsgabe, austüftelt, das findet des Polizeihundes geſchärfte
Naſe mit faſt unfehlbarer Sicherheit. Kein Verbrecher iſt vor der
Naſe des Polizeihundes ſicher. Der Schrank, den er angegriffen hat,
gibt dem Hunde ſo viel Witterung, daß er mit Erfolg auf des Ver
brechers Spur geſetzt werden kann. Die Polizeinachrichten der Zeitungen
ſind die Ruhmesherolde der Polizeihunde geworden. Kein Wunder
darum, daß die vom Kynologiſchen Verein „Cäſar“ (D. L.),
Halle a. S., am Sonntag auf dem Exerzierplatz an der Deſſauer Straße
veranſtaltete Polizeihund- Vorführung die erſte derartige Veranſtaltung
in Halle ſehr viele Beſucher angezogen hatte, auch vom Lande.
Es waren 21 Hunde zur Prüfung angemeldet worden. Leiter der
Prüfung war Herr F. Cordes, Halle a. S., als Preisrichter walteten
ihres Amtes die Herren Dr. med. Hans Wällnitz-Dresden, M. Neu-
mann-Leipzig und Wilhelm Lange- Berlin. Es kamen 10 Preiſe zur
Verteilung und außerdem waren 200 Mark bar geſtiftet zu Ehren- und
Führerpreiſen. Ueber die Verteilung der Preiſe werden wir noch be
richten. Wie wenig im Grunde genommen die Arbeit der Polizeihunde
im allgemeinen bekannt iſt, ließ ſich aus den mancherlei recht unſach-
gemößen Bemerkungen erkennen, mit denen namentlich zu Beginn der
Prüfung die einzelnen Vorführungen der Hunde begleitet wurden. Am
meiſten Spaß machte das Aufſtöbern des dichtwattierten Verbrechers,
dem die Hunde natürlich tüchtig zuſetzten. Wenn der Mann nicht ſo
gut gegen die Biſſe der vierfüßigen Gegner geſchützt geweſen wäre, ſie
hätten ihn zerriſſen. Die Hunde arbeiteten ziemlich ungleichmäßig.
Einzelne führten ihre Aufgaben tadellos durch. Man gewann den
Eindruck, daß die Schäferhunde im allgemeinen ihren „Verufs-
genoſſen“ an Findigkeit und Schneid überlegen ſind. Es gab ja
manches ergötzliche Erlebnis dabei. So z. B. als eine Airedale
Terrjer-Schöne ſtatt den immer dringender werdenden Befehlen
ihres Herrn auf Verbrecherſpuren zu folgen, unterwegs mit einem
ſtrammen Schäferhunde anbändelte, der aber davon nichts wiſſen wollte
und die Annäherungsverſuche der andersartigen Raſſegenoſſin kühl
zurückwies. Daraus entwickelte ſich ein regelrechter Kampf; beide Gegner
verbiſſen ſich ſo heftig ineinander, daß ſie nur mit Mühe getrennt zu
werden vermochten, Die geringere Gewiſſenhaftigkeit hatte den Führer
der Airedale-Terrier- Hündin um einen Preis gebracht. Ein anderer
Hund fraß gern die Brocken, die ihm von fremder Hand gereicht
wurden und die ein wohlerzogener Polizeihund nicht nimmt. Um
6 Uhr abends war die Prüfung beendet.

Jm Apollotheater wird heute die reizende Operette „Die
keuſche Suſanne“ zum letzten Male aufgeführt und damit beendet
Max Walden ſein erfolgreiches Gaſtſpiel. Dienstag, den 16. Mai,
beginnt das Reſidenztheater zu Weimar unter Leitung von Hans
Arnim ſein Gaſtſpiel. Als Novität bringt das Enſemble den Schwank
„Patent Nr. 999“, der, voll der tollſten Vorgänge, auch hier ſeine
Zugkraft bewähren dürfte. Jn Wien beherrſchte das Stück lange
Monate hindurch die Bühne,

Walhallatheater. Jn den am Dienstag beginnenden Auf-
führungen von Viktor Holländers Operetten-Poſſe „Die Herren
von Maxim“ ſingt die weibliche Hauptrolle Meſſalinette Liſerl
Linden, langjähriges Mitglied des Theaters des Weſtens, Berlin.
Den Polykrates ſpielt Direktor Edmund, der die Rolle in Baſel,
Amſterdam, Brüſſel, Danzig erfolgreich darſtellte. Das übrige aus
40 Mitgliedern beſtehende Perſonal ſtellt ein gut eingeſpieltes Enſemble
von Kräften nur erſter Operettenbühnen. Ein großer Chor und gute
Ausſtattung tragen zu dem großen Erſolge bei, den die „Deutſche
Operette des Kgl. Theaters zu Amſterdam“ überall erzielte. Der
Vorverkauf zu dem intereſſanten Gaſtſpiel hat bereits begonnen.

Bad Wittekind. Dienstag nachmittag von 3 Uhr ab
Kur- Konzert vom Stadttheater- Orcheſter Kapellmeiſter Alfred
Elsmann).

Zoologiſcher Garten. Dienstag abend 7, Uhr Operetten-
Abend des Stadttheater-Orcheſters unter Alfred Elsmanns Leitung.
Bei ungünſtigem Wetter wird im Saale konzertiert. Eintrittepreis
35 Pfg., Dauer und Vorzugskarten keine Nachzahlung. Die Ein
ladungen betr. die Veranſtaltungen zum zehnjährigen Beſtehen des
Gartens werden von heute ab verſendet.

Saalſchloß-Brauerei. Am Mittwoch, den 17. Mai, finden
zwei große Militär-Konzerte ſtatt, und zwar nachmittags 24 Uhr
und abends 8 Uhr. Dieſe werden diesmal von der Kapelle des Jn
fanterie-Regts. Nr. 106 aus Leipzig unter Leitung des Kgl. Muſik
direktors H. Matthey ausgeführt. Näheres im Anzeigenteil in heutiger
Nummer.

Karl Demmers Saale Dampfſchiffahrt. Am 16. Mai
beginnen Fahrten nach Rothenburg und finden von dieſem Tage
ab wieder regelmäßig ſtatt. Am Donnerstag, den 18. Mai, Sonder-
fahrt nach Wettin zur Begrüßung des neuerbauten Dampfers „Herzog
Wittekind“. Alles Nähere in der Anzeige in vorliegender Nummer

Zuſammenſtoß. Auf der Straße nach Deſſau, an der Ecke
des Landrains fuhr das Auto III. 1213, am Sonntag nachmittag
gegen einen mit Ausflüglern beſetzten Wagen. Das Hinterrad
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des Wagens brach, einige Veuke ſtürzken auf die Straße und er
litten Hautabſ Eine Laterne und eine aufgeſprungene
Tür des Autos wurden ümmert.

Selbſtmordverſuch. Am Sonntag verſuchte auf der Peiß-
nitz ein Bergpraktikant ſich zu erſchießen. Er verletzte ſich
jedoch nur leicht am Kopfe. Jm Krankenwagen wurde er der
chirurgiſchen Klinik zugeführt. 7

Kohlenbrand. Am Sonnabend abend wurde die Feuerwehr
(Wache Süd) nach Merſeburgerſtraße 454 gerufen, wo durch Selbſt
entzündung Kohlen in Brand geraten waren.

Unfall. Am 13. d. Mts. wurde auf dem Riebeckplatz ein
fünfjähriger Knabe von einem hieſigen Geſchirr angefahren. Er erlitt
hierdurch eine Quetſchung an der Stirn.

Der Alkohol. Am 14. d. Mts. morgens wurde in den
Pulverweiden ein hieſiger 17jähriger Arbeiter infolge übermäßigen
Alkoholgenuſſes beſinnungslos aufgefunden. Auf Veranlaſſung eines
Arztes wurde er im Krankenwagen der Klinik zugeführ

Aus den Vereinen.
Der Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S.

hielt ſeine Frühjahrs-Vertreter- Verſammlung am
Sonntag, den 14. Mai, in Brachſtedt ab. Das Dorf hatte ſein
ſchönſtes Feſtgewand angelegt, Fahnen und Girlanden ſchmückten
die Häufer und von zahlreichen Ehrenpforten winkte ein Will-
kommensgruß den alten Kriegern entgegen, als ſie um die elfte
Stunde, am Dorfeingange von den Kriegervereinen Oppin und
Brachſtedt mit ihren Fahnen empfangen, unter Vorantritt einer
Muſikkapelle ihren r hielten. Auf dem Kirchplatz begrüßte
der Verbandsvorſitzende Major a. D. Rieder v. Riedenau
die Kameraden und dankte für den freundlichen Empfang. Oberſt
und Bezirkskommandeur Rübeſamen ermahnte zum Feſt
halten an der im Fahneneide gelobten Treue und brachte ein
dreifaches Hurra auf den allerhöchſten Kriegsherrn aus. Sodann
begrüßte Paſtor Ragotzky namens des Kriegervereins und der
Gemeinde Brachſtedt die Erſchienenen und ermahnte, anknüpfend
an den Schwur auf dem Rütli, zur Treue zu Gott, zu Kaiſer und
Reich. Dann wandte ſich der Feſtzug nach dem Mennickeſchen
Gaſthof, wo von 12 Uhr ab die eigentliche Tagung ſtattfand. Es
nahmen daran 14 Ehren und Vorſtandsmitglieder und 105 Ab
geordnete teil, die 96 Vereine vertraten. Dem umfangreichen
Geſchäftsbericht entnehmen wir, daß der Verband am 1. uar
dieſes Jahres aus 93 Vereinen mit 277 Ehren- und 7735 zahlenden
Mitgliedern, darunter 1378 Kriegsveteranen beſtand, das Ver-
mögen der Vereine beziffert ſich auf zuſammen 181 346 Mk. An
Unterſtützungen wurden vom Deutſchen Kriegerbunde 2066 Mk.,
aus der Verbandskaſſe 2136 Mk. und von den Vereinen 18 251 Mk.
einſchließlich der Sterbegelder und Begräbniskoſten gewährt.
Jahrbücher des Deutſchen Kriegerbundes wurden 4000 bezogen,
während „Parolen“ nur 326 innerhalb des Verbandes gehalten
wurden. Für die Kriegerwaiſenhäuſer wurden 1817,41 Mk., für
den Kaiſer-Jubiläumsfonds 824,55 Mk. geſammelt, außerdem für
Ausſchmückung und Erhaltung der Kriegergräber 137,75 Mk. auf-
gebracht. Die vom Deutſchen Kriegerbunde in Ausſicht genommene
Krankengeld- und Arbeitsloſenverſicherung hat im Verbande
wenig Anklang gefunden. Dagegen wurde eine Anregung des
Vereins Könnern betreffend Unterſtützung von Kriegervereinsmit-
gliedern, die infolge ſozialdemokratiſcher Streik brotlos geworden
ſind, einer Fünferkommiſſion unter Vorſitz des Kameraden Juſtiz-
rats Meher zur Vorberatung überwieſen. Ebenſo wurde eine
Siebenerkommiſſion unter dem Vorſitze des Oberleutnants
Plehwe zur Vorberatung von Vorſchlägen für die Jugend-
fürſorge, Rekrutenfürſorge und Reſerviſtengewinnung gebildet.
Die Abhaltung eines Blumentages zugunſten
der Kriegsveteranen wurde auf den Mainächſten Jahres verſchoben. Nachdem noch Oberleutnant
Plehwe über die Errichtung eines Kaiſer-Friedrich-Denkmals
in Halle berichtet, Kamerad Taagtz den Kaſſenbericht erſtattet
und Kamerad Hawickhor ſt über die Sterbekaſſe des Deutſchen
Kriegerbundes referiert hatte und die Vertreter für den Abge
ordnetentag des Kriegerbundes und der Generalverſammlung der
Sterbekaſſe gewählt worden waren, ſchloß der Vorſitzende die um
fangreiche Tagung um 4 Uhr. Anſchließend fand ein gemein
ſchaftliches Mittageſſen ſtatt, bei welchem die Görlachſche Kapelle

konzertierte. —Khp.Vereins Anzeiger.

Der konſervative Verein für Halle und denSaalkreis hält Dienstag abend 9 Uhr im „Goldenen
Schiffchen“, Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in
welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde
und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Halleſcher Lehrerverein. Am 16. Mai abends 8 Uhr
Vereinsverſammlung im Evangeliſchen Vereinshauſe. Tagesordnung
1. „Das Kriegsweſen der Germanen“, Vortragender Herr Fr. Donat
2. „Neuere Vorſchläge zur Lehrerfortbildung“, Vortragender Herr
Saupe 3. Mitteilungen.

Deutſche Gartenſtadt-Geſellſchaft, Ortsgruppe
Halle a. S. Am 17. Mai 8 Uhr im Anditorium waximum
öffentlicher Lichtbildervortrag des Geſchäſtsführers der Deutſchen
GartenſtadtGeſellſchaft, Herrn Otto, über Gartenſtadt und
Wohnungefrage.

Ortsgruppe Halle der Penſionäre desZentral verbandes Berlin. Verſammlung am 18. Mai-
nachmittags 3 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße. Freifahrtſcheine
ſind in Empfang zu nehmen.

Der Bericht über die letzte Sitzung des Lehrervereins Halle
Umgegend und Mitteilungen des Naturwiſſenſchaſtlichen Vereins für
Sachſen und Thüringen müſſen wegen großer Stofffülle heute
bis morgen zurückgeſtellt werden.

V Nietleben, 18. Mai. (Flottenverein.) Geſtern fand
im Weikardtſchen Gaſthof ein gutbeſuchter muſikaliſch-humo-
riſtiſcher Unterhaltungsabend ſtatt. Die Zahl der Mitglieder des
jungen Vereins beträgt bereits 40.

V Dölau, 14. Mai. (Jn der Walderholungsſtätte)
des Vaterländiſchen Frauenvereins des Saalkreiſes wurde heute
die erſte Kurperiode mit 20 Knaben in Gegenwart des Herrn
Kreisphyſikus Geh.-Rat Dr. Fielitz eröffnet. Leiterin iſt Schweſter
Anna, früher in Ammendorf ſtationiert.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Am Dienstag ſſchließt die diesjährige Spielzeit mit einer Auf
führung von „Taifun“ von Lengyel. Der Abend iſt als Abſchieds
und Benefizabend für Herrn Hellmuth Pfund be-
ſtimmt. Die Spielzeit 1911/12 beginnt am 9, September.

Karl Schönherr hat ſich nunmehr entſchloſſen, eine Vortrags
reiſe durch Deutſchland und Oeſterreich zu unternehmen, die vom
Münchener Konzertbureau Emil Gutmann organiſiert und die ſich in
der Zeit vom 10. November bis Mitte Dezember erſtrecken wird.
Der Dichter hat bis heute 370 Einladungen aus 134 deutſchen und
ausländiſchen Städten erhalten, kann aber infolge neuer literariſcher
Arbeiten eine längere Zeit für die Vortragsreiſe nicht zur Verfügung
ſtellen. Vorausſichtlich wird er auch die Stadt Halle auf ſeiner
Vortragstournee berühren

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
18. Anhaltiſches Muſikfeſt.

Das zweitägige 18. Anhaltiſche Muſikfeſt begann am Sonn-
abend in Bernburg im „Kurhaus-Feſtſaale“ mit einer Liſzt-
feier. Die Muſikfreunde des ganzen anhaltiſchen Landes und
noch darüber hinaus gaben ſich in der freundlichen Saaleſtadt ein
Stelldichein, um der holden Tonkunſt zu lauſchen, die auch diesmal
wieder der Herzog unter ſeinen fördernden Schutz genommen
atte. Hofkapellmeiſter Mikorey Deſſau mit ſeiner exzellentenSepen der Bernburger (Geſangverein (Muſikdirektor Mary),

Bachberein Cöthen (SeminarMuſikdirektor Höcker), Singakademie
(Hofkapellmeiſter Mikorey) und der Jähnigenſche Geſang

verein Zerbſt Chordirektor Zander) waren Ausführende von Be
deutung. Nach den ritterlichen „Feſtklängen“ von Liſgzt erklang
das „A-Dur-Klavierkongzert“ des Meiſters mit Joſef Pembaur jun.
am Flügel, dem ſich als feſſelndes Chorwerk mit Solo (Tenor
Leonor Engelhard) und Orcheſter, „Der 13. Pſalm“ anſchloß.
Der zweite Teil des Programms fiel ausſchließlich dem Orcheſter
zu, das die „Sinfonia Domeſtica“ des Roſenkavalier- Komponiſten
meiſterte. Der Herzog und die Herzogin wohnten dem
Konzert mit großem Gefolge bei.

Der zweite Konzerttag (Sonntag) brachte zunächſt Beethovens
„Neunte“ mit dem Soloquartett: Frida Hempel, Lily Herking,
Leonor Engelhard und Walter Soomer. Letzterer trat auch
mit Löweballaden für den erkrankten Mesſchäert in die Breſche.
Nach dem ſechsſtimmigen Chorwerk „Wanderers Sturmlied“ von
Richard Strauß, erſcholl zum Schluſſe der „Wach auf“Chor und
die Schlußſzene aus den ſtrahlenden „Meiſterſingern“. Der
Herzog und die Herzogin wohnten auch dieſem Konzert bei.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Miniſter für
Handel und Gewerbe den Geheimen Baurat und vortragenden Rat
im Miniſterium für Handel und Gewerbe Beck zum Dozenten an der
Berliner Bergakademie berufen und mit der Abhaltung der Vor
leſungen über Baukonſtruktionslehre beauftragt. Der Privatdozent
für Elektotechnik an der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt
Dr.-Jng. Waldemar Peterſen hat einen Ruf. auf den Lehrſtuhl
der techniſchen Phyſik an der Univerſität Jena erhalten, denſelben
aber abgelehnt er wurde zum a o. Profeſſor an der Darmſtädter
Hochſchule ernannt. Peterſen, der für die Jenger Profeſſur an erſter
Stelle vorgeſchlagen war, iſt 1880 zu Athen geboren, Der Direktor
der chirurgiſchen Univerſitätsklinik zu Straßburg i. Elſ. Profeſſor
Dr. Otto Wilhelm Madelung vollendet am 15. Mai das 65. Lebens
jahr. Sein Geburtsort iſt Gotha. Der Privatdozent in der Archi
tekturabteilung der Berliner techniſchen Hochſchule Baurat Pro
feſſor W. H. Cremer hat mit Beginn des Sommerſemeſters 1911
ſeine Lehrtätigkeit niedergelegt. Aus Göttingen ſchreibt man
uns Unterm 8. Mai wurde der Landgerichtsrat Otto Wolff in
Göttingen zum Univerſitätsrichter im Nebenamt an der dortigen

Univerſität anſtelle des als Oberſtaatsanwalt nach Kiel verſetzten Erſten
hege weite Günther ernannt. Wolff iſt ein geborener Göttinger
1858).

Jm Hauſe Andrew Carnegies zu NewYork ſand am Sonn
abend abend eine Feier ſtatt. Jm Namen des Deutſch
Amerikanertums, ſoweit es in den deutſch- amerikaniſchen Ver
einen zum Ausdruck kommt, wurde Carnegie eine Dankadreſſe für
ſeinen in Deutſchland geſtifteten Heldenfonds überreicht.

Sport und Jagd.
Rennen zu Magdeburg. Sonntag, den 14. Mai, 1. Elbe-

Jagdrennen. Preis 1400 Mk. 1. Dr. F. Rieſes Clog Dance
(Beſ.), 2. Rittm. v. Kayſers Menneval (Beſ.). Tot.: Sieg 15: 10,
Platz 12, 252 10. 2 u Hürdenrennen. Preis2005 Mk. 1. Hrn. C. Schmätes mker (Seeliſch), 2. Dr. Voigts
Sternklar (L. Printen). Tot.: Sieg 26: 10. 3. Fünftes
Magdeburger Offizier-Jagdrennen. Preis 2809 Mk.
1. Lt. Miezes Pois de Senteur (Lt. Mieze), 2. Lt. Graf Bethuſy Hucs
Knight of Grac (Lt. Graf Holck), 3. Lt. Steinbecks San Swiſt. Tot.
Sieg 117: 10, Platz 22, 13, 17: 10. 4. Frühjahrspreis.
Preis 4000 Mk. 1. Lt. v. Roeders Melton Pet (v. Lüttken), 2. Hrn.
Horns Aliſxtair (Lt. Graf Holck). Tot.: Sieg 43: 10, Platz 16, 13: 10.

5. Hans Greiner-Memorial. Preis 3600 Mk. 1. Hrn.
C. Schmäckes Little Tich (Seeliſch), 2. Dr. K. Pingels Schwärmerin
(Printen). Tot. Sieg 27: 10, Platz 16, 25 10. 6. Rauten
delein-Jagdrennen. Preis 1800 Mk. 1, Hrn. H. Hoeſchs Gruna
(Unbekannt). Tot.: Sieg 46: 10. 2. Hptm. p. Kleinſchmits Dido,
3. Hrn. G. Nettes Fee. 7. Preis der Citadelle. Preis
2600 Mk. 1. Hrn. E. v. Davids Cackler (O. Teichmann), 2. Hrn.
E. v. Davids Chronometer (Blenler). Tot,: Sieg 18:10, Platz 21,
24:2 10.

Rennen zu Berlin-Hoppegarten, 14, Mai.
Rennen 5000 Mark. 1. Kgl. Hpt.-Geſt. Graditzs Angoſtura,
2. Letitzia, 3. Maruſchka. Tot.: 13: 10. Platz: 16, 10: 10.
Schwarzkünſtler-Handikap. 5000 Mark. 1. Ußſchneiders
Cairo, 2. Wanderer, 3. Belſazar. Tot.: 58:10. Platz: 16, 16,
13: 10. HenkellRennen, 13000 Mk. 1, v. Weinbergs
Moenus, 2, Golf, 3. Kommandeur. Tot.: 17: 10, Platz: 12, 19,
30: 10c. Preis von Fließ. 5000 Mark. 1. Saint Cloud,
2. Editta, 3. Vorwand. Tot.: 17:10. Platz 12, 19, 30: 10.
Burgwart-Kennen. 3800 Mk. 1. Ruth, 2. Ops, 8. Venitas.
Tot: 69: 10. Platz 20, 20, 30: 10. Gaſtgeber-Rennen,
5090 Mk. 1. Balduins Papyrus, 2. Aeronaut, 3. Don Ceſar. Tot.:
30: 10. Platz: 17, 20: 10. Pulcherimma-Rennen. 7300
Mark. 1. v. Oppenheims Royal Flower, 2. Melitta, 3. Secret.
Tot.: 45: 10. Platz 27, 26: 10.

Rennen zu Peſt, 14. Mai. Den Königspreis,
100 000 Kronen, 1800 m gewann der vorige Derbyſieger Raseal.
Totaliſator fehlt.

Rennen zu Brüſſel. Sonntag, den 14. Mai. Großer
Preis von Brüſſel. 60000 Francs. 1. Monſ. G. Aſhmans
Monte Carlo (Curry), 2. Monſ. G. Lafertez' Törence (Slade),
3. Baron E. de Rothſchilds Rioumajou (C. Trigg). Tot.: Sieg
46: 10, Platz 15, 17, 17: 10.

Die Fußballmeiſterſchaft der Sächſiſchen Armee kam am
Sonntag in Dresden auf dem Sportplatze der Hygiene Ausſtellung
zwiſchen den Meiſtern der beiden ſächſiſchen Armeekorps zur Entſcheidung.
Der Meiſter des 19. Armeekorps (Leipzig), die Fußballmannſchaſt
des 134. Regiments in Plauen i. V., ſchlug den Meiſter des 12. Armee
korps (Dresden), die Fußballmannſchaft des 178. Regiments mit 3:2,
Zur Pauſe hatte der Kampf 2:1 für Kamenz geſtanden.

Den Großen Maipreis gewann auf der Radrennbahn hinter
dem Großen Garten zu Dresden Linart vor Stellbrinck, Scheuermann
und Roſenlöcher.

Gerichtsſaal.
1. 5000 Schachteln Zündhölzer geſtohlen. Halle a. S,,

13. Mai. (Strafkammer.) Der 22 jährige vorbeſtrafte Arbeiter
Karl Dornis von hier entwendete am 9. März einem hieſigen
Kaufmann 5000 Schachteln Streichhölzer im Werte von 12 Mark,
Er teilte ſeinen reichen Streichhölzervorrat mit dem gleichfalls vor
beſtraften 21 jährigen Geſchirrführer Max Bär. Die Strafkammer
verurteilte Dornis wegen Rückfalldiebſtahls zu vier Monaten Ge
fängnis, Bär wegen Hehlerei zu einem Monat.

Aus dem Leſerkreiſe.
Kir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle z Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ltig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

„Wilde Radfahrer.“
Aus Delitzſch wird uns geſchrieben Das Heer der Radfahrer

iſt bei der ſchönen Witterung wieder unterwegs und wenn auch dieAnzahl der naſihteleſen Radfahrer bedeutend zurückgegangen

iſt, bleibt doch immer noch ein anſehnlicher Teil, der da glaubt, daß
die Straße nur für ihn da iſt und daß der Fußgänger kein Recht mehr
hat, auf die Straße zu gehen. Es handelt ſich ja bei den „wilden
Radfſahrern“ meiſt nur um junge Burſchen, aber wer den Verkehr mit
Fahrrädern auf den Straßen und Chauſſeen beobachtet hat, wird ſich
dem nicht verſchließen können, daß es hohe Zeit iſt, alle Fahrräder mit
Nummern zu verſehen, wie es z. B. in Anhalt liert Der Polizei
beamte iſt jetzt völlig machtlos. Er darf den Radfahrer nur anhalten
und nach der Fahrradkarte fragen wenn ſich der Radfahrer einer
Uebertretung ſchuldig gemacht hat und hat der Beſitzer des Stahl

Oberhof-

roſſes keine Fahrradkarte bei ſich, ſo ſagt er dem Polizei

beamten oft lächelnd irgend einen Namen. Der Polizeibeamte hat nun
ſo oft das Gefühl, daß ihm ein unrichtiger Name geſagt worden iſt
aber er hat keinen Beweis dafür und wegen der einfachen Uebertretun
kann er den Mann ja nicht feſtnehmen. Daher bleiben i die meiſten
derartigen Uebertretungen ungeſühnt und der „wilde Radfahrer“, der
z e anſtändigen Radler ein Dorn im Auge iſt, lacht ſich eins

s Fäu
Daher ſind Beſtimmungen notwendig, daß jedes Fahrrad

Nummer tragen muß in Anhalt bewähren ſie ſich gut

Körſen- und Handelsteil.
Der Rübenanbau in Europa.

Die erſte internationale Zuckerumfrage ergibt
für Deutſchland einen Rübenanbau von 406 000 Hektar
(minus 4,9 Proz.), für Oeſterreich-Ungarn 397 000 Hektar (plus
7,4 Progz.), für Frankreich 225 000 Hektar (minus 1,4 Proz.), für
Rußland 787 000 Hektar (plus 17,0 Proz.) und für ganz Europa
2 714 000 Hektar (plus 9,1 Proz.).

Vom Kaliſyndikat.
Am Sonnabend begann, wie ſchon kurz gemeldet wurde, in

Hamburg die Generalberatung des Kaliſyndikats mit dem
Nordtruſt, mit dem Jndependents und dem Südtruſt.
Es wird beabſichtigt, nachdem beide Regierungen zugeſtimmt haben,
die Verhandlungen in Hamburg zum Abſchluß zu bringen. Der biz.
herige Eindruck beider Parteien geht dahin, daß die Verhandlungen
zweckmäßig fortſchreiten. Angeſtrebt wird eine Verſtändigung
inbezug auf künftige Preiſe und Rabatte, über Rechts
fragen, über Optionsverträge und Kontingents,
abgaben. Eine Hinzuziehung der Gruppe Schmidtmann
(Aſchersleben) iſt bisher nicht beabſichtigt. Das Kaliſyndikat macht
zur Verhandlungsbedinguug volle Aktionsfreiheit der deutſchen
Syndikatsniederlaſſung (German Kaliworks) am amerikaniſchen
Markt ſowie Bindung der Amerikaner, künftig nicht bei
Außenſeitern zu kaufen. Zwecks Beſchleunigung der Ver
handlungen wurde auch am Sonntag verhandelt.

eine

Mitteldeutſche Verſicherungsgeſellſchaft. Die General
verſammlung beſchloß eine Erhöhung des Grundkapitals von 3 auf
5 Millionen Mark. Die Ausſichten wurden als günſtige bezeichnet.

Verwertungsverband deutſcher Kartoffeltrockner. Wie
der Ausſchuß des Verbandes deutſcher Kartoffeltrockner bekannt
gibt, ſtellten die Beitrittserklärungen zur Begründung des Ver-
wertungsverbandes deutſcher Kartoffeltrockner nur 60 Proz. der
vorhandenen Trocknereien dar und damit ſei der Verwertungs-
verband vorläufig geſcheitert. Man habe damit den Verſuch, einen
Ring der Kartoffeltrockner zu bilden, jedoch nicht aufgegeben, viel-
mehr die bisher zuſtimmenden Trockner erſucht, ſich noch bis zum
15. Oktober an ihre Beitrittserklärung gebunden zu halten.

—y. Weitere Preiserhöhung auf dem Jutewarenmarkt. Aus
Braunſchweig wird gemeldet: Der Verband deutſcher Jute-
Jnduſtrieller hat folgende Preiserhöhungen eintreten laſſen:
Heſſians 320 1 Pfg., Haſſians 245 Tarpaulings, Sackings
und Baggings 1 Pfg., Garne O und 1 S, 88 und prima

Garne 210 J—-y. Glasinduſtrie Siemens Dresden. In der Generalber-
ſammlung teilte die Direktion mit, daß die Beſchäftigung jetzt eine
ſehr lebhafte ſei.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Gaſtwirt und Bäckermeiſter Wilhelm Stieding in Döllſtädt

b. Gräſentonna. Handelsmann Georg Kohl in Bernterode b. Worbis.
olzhändler Heinrich Wilhelm Ernſt Gauch, Holzhändler Heinrich
rnſt Gottlieb Wolfram, Jnhaber der Firma Gauch u. Wolfram

in Zoppoten bei Burgk (Saale).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15, Mai. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 15. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die vorliegenden Nachrichten waren nicht geeignet, die Unter
nehmungsluſt der Börſe allgemein zu heben. Aus der Eiſen-
induſtrie wurde die Ermäßigung der rer um 2
pro Tonne und ein Rückgang der Exportpreiſe für F uß, Schweiß-
und Stabeiſen am Produktenmarkte zu Charleroi gemeldet. Die
auswärtigen Börſen waren am Sonnabend luſtlos verlaufen.
Infolgedeſſen war das Geſchäft auf den hauptſächlichſten Umſatz
gebieten anfangs ſehr beſchränkt bei vorwiegender Neigung zu
Poſitionslöſungen. Jm Gegenſatz hierzu zogen einzelne Werte
und Wertgattungen das lebhafte Intereſſe der Spekulation auf
ſich. Vor allem waren Canadaaktien lebhaft begehrt auf Londoner
Privatdepeſchen, nach denen die Neuausgabe von 20 Millionen
Dollars Aktien bevorſteht. Mit Rückſicht auf das damit verbundene
Bezugsrecht ſtieg der Kurs bei bedeutenden Umſätzen um zirka
1 Proz. WarſchauWiener ſtiegen auf unkontrollierbare Gerüchte,
daß die ruſſiſche Regierung einer Erhöhung der Dividende geneigt
ſein ſoll. Die Kursbeſſerung war zeitweiſe 25. Proz., konnte
ſpäter aber nicht voll aufrechterhalten werden. Für Elektrizitäts
werte bildete die Mitteilung in der Budgetkommiſſion des Abge
ordnetenhauſes über die Elektriſierung der Berliner Stadtbahn
einen guten Rückhalt. Siemens u. Halske gewannen 126 Proz.
Ediſon 54 Proz. Von erheblichen Kursveränderungen iſt noch
der Rückgang von Petersburger Jnternationaler Handelsbank um
116 Proz. zu nennen, die im Anſchluß an niedriges Petersburg
nachgaben. Jm übrigen war der Verkehr ſehr ruhig. Tägl. Geld
ca, 3 Proz. Pribatdiskont 8 Proz.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 15. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich am heutigen Getreidemarkte a der beträchtlich niedriger notierte, da Mel
dungen über ſtrichweiſe Regenfälle in Rußland, billiges ruſſiſches
Angebot und günſtige Saatenſtandsberichte aus der Provinz Abgaben nach ſich zogen. Weizen war gleichfalls ſchwächer, das Ge
ſchäft darin aber weniger lebhaft. Hafer gab auf Realiſierungen
nach. Die übrigen Artikel waren vernachläſſigt. Wetter Regen.

Weizen: ſchwach. Mai Juli 206,75 September
197,00 Roggen: ſchwach. Mai Juli 170,00
Septembet 163,00 Haſer: ruhig. Mai 168,50 Juli
168,00 A. Mais: ruhig. Mai 142,00 Juli 143,00
Rüböl: geſchäftslos. Mai A,, Okt. A.

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
u um average Santos.Mai 54 ezember 2September 92 März 50 Tendenz: ſtetig.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

wen aSo War es, 80 Wird's immer sein.
Schon oft legten Kaiſer und Könige der Schönheit einer Bürger

lichen ihre Krone zu Füßen Helden beugen ſich beſiegt unter die
ſchmeichelnde Hand einer ſchönen Omphale Weltweiſe beten ein Weib
an, deſſen Schönheit ſie gegen alle Laſter blind macht. Das iſt der
ewige Triumph der Schönheit, auch im alltäglichen Leben. Heute
tragen ſogar die Errungenſchaften der Wiſſenſchaft mächtig dazu bei,
die Schönheit auf natürlichem Wege zu erreichen und zu erhalten und
das beſte, weil natürliche Mittel iſt die Myrrholinſeife, die Millionen
Menſchen mit der größten Zufriedenheit benutzt haben. (9226
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Zuckerberichte. e gTgrit x ar s 7 alz, re15. Mai. (Ei Drahtbericht. team 8,40 (8,45). Rohe Bro 70 (8, aer e ohne e ener Tee ſcwager Mat 6) Juli 602 Se c zigen
o r n ukte 700ſe ohne Sack roter Winterweizen loco 998 (995 Weizen per MürzR kraſina de ohne Faß 2125. Mat (27 wer Wuli r terv ist. m St Tendenz: ruhi i e wer die e her W e eo 2 ru e 9Gein. Raffinadennit Sack 20,00 e ruys per Juli 10,27 (10,18), Mehl, SpringWheat clears 3,80
Gem., Melis mit Sack 19,50. udker 3,86 (2,26). inn 12,55 42,75 (42,48--42,00),Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg. pfer Standard i R u e 7

Mai ri 10,4 vV,n Jan März 9,776 Zeos. Tehte Fraht- und Fernſprech-Juli 10,556, 10,603.
Tendenz: ruhig. h eguckermarkt. Vormittag en Rohzucker odukt. ur Reiſe des Kaiſers nach England.Mai h ernſ e keet an Sord Hanbrrs London, 15. Mai. „Daily Graphic“ ſchreibt, der Will

Juni 10,406. Okibr.Dez. 9,656. Tendenz matt. kommen, der dem Kaiſer heute vom engliſchen Volke ge
Juli 10,506. Jan.März 9,800. boten werde, werde keiner geringeren Herzlichkeit ſein

als bei den früheren Beſuchen.

Salpeterpreiſe. Preußiſche Klaſſenlotterie.Halle a. S., 1d. Mai. Sofort: Hamburg 9,65 Berlin, 15, Mai. (Vormittagsziehung.) Es
dagdeburg 2,90 Mai 1911: Hamburg 9,60 iel k. r. 1R arebarz 9,85 Februar März 1912: Hamburg n g s965 Magdeburg 975 Tenoenz: ſeſt. 15 066, 20 041, 24 748, 35 293, 38 132, 42 412, 43 760,

Vichmicke, 44 261, 46 303, 48 709, 51 819, 52 615, 55 120, 66 991
71 448, 75 297, 94 215, 102 406, 165 036, 117 069.Berlin, 13. Mai, Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 117 484, 117601, 126 712, 127 061, 133 398, 134 969.

darunter Zullen aus W da g Die Brandkataſtrophe in Reuſchnitz.
347 Kälber, e, weine. Die Preiſe verſtehen itz, 15. eſt achmittag e daſo für 1 Ztr, Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: x 44 Jenes, e W a S an W Eoncgehwee

O. 39-42 (71--76), D. 33-38 (72) Bullen: A. 42—-48 übergegriffen hatte, zum Stehen gebracht. Jm ganzen fielen
S ren i he: e 33 Wohnhäuſer und 34 Nebengebäude den Flammen zum

T S W v 28781 x m 60), S v 200 Perſonen obdachlos wurden. Der
F. 25-56 (50 er: A. 80-- 130), B. 59 chaden wird auf 250 000 Mk. geſchätzt. Di ibis 64 (98--107), O. 50--56 (83-—-98), D. 38--48 (67-—84) ewige 5 nicht verſigere ſchäs tie meiſten der

Aus dem Zuge geſtürzt.
Frankfurt a. M., 15. Mai. Aus dem elektriſchen Zuge

E. 38--40 (48--50), F. 37-29 (46 47) Das Rinder Saalburg-Homburg wurden fünf Perſonen von der Platt
eſchäft wickelte ſich gedrückt und ſchleppen ab und hinterläßt Ueber 5 eurder 2 Toijgen Der Kälberhandel geſtaltete ſich anfangs ruhig, verflaute aber Wer e r r herabgeſchleudert und zum Teil
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bald, Mittelware und leichte Kälber waren ſehr vernachläſſigt. Bei
den Schafen war der Geſchäftsgang ganz langſam bei gedrückten Preiſen, Erdbeben.
es wurde aber ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig und Hongkong, 15. Mai. Jn vergangener Nacht fand hier

wurde geräumt. ein Erdbeben ſtatt, dem ein unterirdiſches Getöſevorausging. Schaden wurde nicht an gerichtet.
Tagesmarktberiqhte. Potsdam, 15. Mai. Als der Ziegelmeiſter Stahl-

New-Horf, 12. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht. u burgDie eingeklammerten Notierungen ſind vom m Mai). S Ter W n ſcheuten der
wollePreis loko middling 15.90 (15,80), Lieferung Aug. 15,45 hauſſee bei Ei e die Pfer Z. S Wagen wur gegen
(16,48), Lieferung Oktbr. 15,09 (13145, in New Hrleans 151 einen Baum geſchleudert. Die Jnſaſſen wurden heraus
(15 Petroleum Standard white in NewYork 7,25 (7,25), geſchleudert. Stahlberg erlitt einen Schädelbruch. Die
Standard white in Philadelphia 7,25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75 beiden anderen Jnſaſſen wurden leichter verletzt.

Kiel, 15, Mai. Nach durchzechter Nacht erſchoß
heute früh der am A. d. Mts. verabſchiedete 29 Jahre alte
Deckoffizier Plötz die 22 Jahre alte Wirtin Weis-
bacher und ſich ſelbſt.

Straßburg (Elſ.), 15. Mai. Jn Masmünſtker
tötete heute früh auf der Straße der 22 Jahre alte Weber
Ringelbach wegen unglücklicher Liebe die 19jährige
Maß durch drei Schüſſe und verletzte ſich durch zwei
Schüſſe ſchwer.

Bamberg, 15. Mai. Jnfolge der Nachgiebigkeit der Hofer
Streikenden iſt die angedrohte Ausſperrung in der
oberfränkiſchen Textilinduſtrie nicht vollzogen worden. Die
Kündigung wurde drangen Die ſämtlichen Arbeiter nahmen
heute die Arbeit wieder auf. Damit iſt die Textilarbeiterbewegung
erledigt.

Kopenhagen, 15. Mai. Das Mitglied der hieſigen
Oper Harry Hauro witz iſt unter Hinterlaſſung von
Verbindlichkeiten in Höhe von über 100 000 Mk. plötzlich
verſchwunden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Für Automobſie A. Verrauf u. Fabr. Nioderlegeo:
Automobilhans Dresden Pragerstrasse 483 und Struvertrasso 9,

Louis Glück J Leipzig: Sehüutzenstrasso 1 und Goeorgiring 4,

Für Fahrräder u. Hähmasehinen: Fritz Kleinau, Halle a. S

Alle Spiritus- Apparate entfalten, ganz gleich, ob ſie als
Kocher zur Bereitung oder Erwärmung von Speiſen und Ge
tränken dienen, als Bügeleiſen in hunderttauſenden von Haus
haltungen der Wäſche den letzten Glanz verleihen oder als Be
leuchtungskörper in Haus, Hof und Küche ihr angenehmes, dem
Gasglühlicht ebenbürtiges Licht erſtrahlen laſſen, ihre volle Wirk
amkeit erſt bei Verwendung von gutem hochprozentigen Spiritus.
m Handel iſt dem Gehalt und der Beſchaffenheit nach vollwertiger
piritus überall unter der bekannten Marke „Herold“ erhält-

lich; die Abgabe des „Herold“Spiritus erfolgt, da Mengen unter
einem Liter nicht mehr verkauft werden dürfen, für den Haus-
gebrauch allgemein in Literflaſchen, deren Verſchlüſſe durch amt
lich vorgeſchriebene Plomben noch beſonders geſichert ſind. Die
Verkaufspreiſe haben kürzlich eine Ermäßigung erfahren, wes
wegen es ſich empfiehlt, beim Einkauf von Flaſchenſpiritus Marke
„Herold“ die hierfür in unſerem Anzeigenteil von der Spiritus-
Zentrale wiederholt veröffentlichten billigeren Preiſe zu beachten.

Bank für Handel u. Industrio (Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktilenkapital: 160 Miſſſonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. Mai, 2 Vhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Vorzügliche, garantiert reinschmeckende

Natur-
Spargel-Butter v l

P. Stück 58 P g.
wie Bleeblatt. un n

hochfeinste Molkeroi-Butter

lede Garantie für Reinheit!
Stets frische Ware!

F. R. Krause.

kf.
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33. Marienburger c
Los M 11 Lose 10 M.

(Porto un
2iehung am 18. Mai

2653 Gewinne, Gesamtwert D.Liste 30 Pt. extra)

i. 10000, 4800, 3300
2500, 2000, 1200 e. I.

Lose bei Königl. Lotterie Rinnehmern und in allen durch Plakate
Kkenntlichen Verkaufestellen.

Lose -Vertriebs-Ges., Berlin N. 24.

R Aügemeiner Deutscher
Versicherungs Verein a. G

Stuttgart

Haſſpiſent-

Vapitaſanlaqe. 76000000
800000 Versicherungen

Jahrespräm e. M 27000000
Prospekte u. Huskunft kostenfrei durch

Subdirektion Halle a. S.
W. Lotze, Rathausstr.4 I;
Carl Schrader, General-
agent, Halle a. S., Halber-
städterstrasso 6; Georg
Thieme, Generalagent,
Halle a. S., Lilienstrasse 18;
Friedr. Klopfleisch.
Generalagent, Halle a. S.,
Rud. Haymstr. 12; Ferdi-
nand Köller, Uhrmacher,
Landsberg, Bez. Halle a. S.
August Rühlemann,
Schuhmachermeister, Lauch-
ztedt; Richard Schu-
mann, Hauptagent, Merse-
burg. Oelgrube 15; Albert
Vollrath, Hauptagent,
Merseburg. Weissenfelser-
strasse 30; Richard
Köhler, Löbejfün, Markt 10;
Gustav Könhler, Wettin,

Burgstrasse 93.

200,
Dienstag, 16. Mai,

abends 7 Uhr
Operetten Abend,

Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis 0,35 Mk.
Dauer und Vorzugskarten

keine Nachzahlung.

Studierenden ermäßigter
Preis

ba Witwe
Dienstag, 16. Mai,

nachm. 3/, Uhr

Kur-Konzert,
Stadttheater- Orcheſter

(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).,
Eintrittspreis p. Perſon 35 Pfg.

Dauerkarten für ſämtliche
Kur-Konzerte in d. Saiſon 1911
5 Mark; für die Herren

[9215

V

Verschoenkt
oder dem gleichzuachten ist es,

wenn ich [8632
eine Partle grosser u. kleiner

S AnzugReste
(weist Neuheiten der Saison)

Jetzt spotthbillig vorkaufe.

A. Wegerich,
Brüdersetr. 2, nahe am Markt.

S Wäſcheſtücke und zum

Signieren von Kiſten, Säcken, An
fertigung nach jedem Muſter.

für 14 Tage
verreist

Dr. Kohlhardt.
Privat-Tanzunterricht er
jed. Zeit Id. Frübe, Brandenburgerſtr.1 I.

Familienpenſion I. Ranges
Ludwig Wuchererſtraße 55, J. Tr.
W BVeſterPrivatmittagstiſch

für Damen und Herren.

Musik-Unterricht,
Klav., Violine, Cello, Harmonium,
Geſang, Theorie in u. Std.,
an Kinder und Erwachſene.
R. Petri u. Frau H. Petri,
Akadem. Musik-lnst. Friedrichstr. 11.

WVolks-Buclewaunnen,

verſchiedene Syſteme, auch mit
Gasheizung, von 14 bis 32 Mk.
Gustav Brose, Leipziger Str. 96.

Silberne Kafſeelörel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

aplenftraße- Fernſpr. 3495.

Diese Sehrelbmasoh:

S

über die ganze Erde verbreitet.
Weltausstellung

Brüssel 1910: Grand Prix,
ausserdem 2 Grand Prix, 5 goldene NMedaillen.

Wanderer Werke A. -G., Schönau bei Chemnitz,
General- Vertreter für den Reglerungsbezirk Mersehurg ung
das Herzogtum Anhalt: Max Schultz, Martinstrasse 11,

lese Schrelbmasehine ist vor allem wert, beachtet zu weräen,

ne ist vor allem wert, beachtet zu Verden,

[8879

JFamilien- Nachrichten.

Am hentigen Tage vVerschied an den Folgen einer Operation im
54. Lebensjahre mein lieber Mann, unser guter Sohn, Vater, Bruder,
Schwiegersohn und Schwager, der Königliche OeKonomierat

Richard Rehfoeld,
Direktor der Zentrale für Viehverwertung in Berlin.

Gross-Lichterfelde, den 13. Mai 1911.
Marie Rehfeld geb. Rudloff
Louise Rehfeld geb. Kähler
Mimi Rehfeld
Wilhelm Rehfeld
Anna Rehfeld

Richard Rebfeld cHans Rehfeld, Major im Gr. Hess. Inf. Regt. 168, Offenbach
Louise StrohkKirkK geb. Rehfeld, Stockholm
Clara Rehfeld geb. Se curius
Göran StrohkirkK
und Familie Rudloff, Halle a. S.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 4 Uhr auf dem Stadtgottes-
acker zu Halle a. S. statt.

n

den Saalkreis geführt.

Handt.
Th. Coebeling Nachf., Schmeeſtr. 15,

S

Nachruf.
Am Sonnabend verschied an den Folgen einer Operation zu Gross-

Lichterfelde der Direktor der Viehzentrale in Berlin

en Deoonert Riſard Rehfeld,
Rittergutspächter und Hauptmann der Landwehr a. D.
Der Verewigte hat bis zu seinem vor 2wei Jahren erfolgten Wegzuge

aus unserem Kreise die Geschäfte des Wahlkreisvorsitzenden ſür Halle und
Er hat dies schwierige Amt nicht nur mit der

grössten Energie verwaltet, sondern hat durch sein liebenswürdiges Wesen
auch viel dazu beigetragen, dass die Schärfen des Kampfes zwischen Stadt
und Land, den er mit uns sehr bedauerte, wesentlich gemildert wurden.

Wir danken dem treuen Mann von Herzen für alle seine Bemühungen
um die Förderung der Arbeit an der heimatlichen Scholle und werden sein
erfolgreiches Wirken in dauerndem Gedächtnis bewahren.

Der Bund der Landwirte
Wahlkreis Halle-- Saalkreis.

Suchsland,

Tapeten
reiche Muſterauswahl, moderne Zeichnungen u. Farbenſtellungen,

Linoleum, glattfarbig, Granit,
durchgemuſtert,

zu anerkannt billigen Preiſen.
i 3S Walter Sommor,

Hausbeſitzer Vorzugspreiſe.
DF Rest er zu Spottpreiſen.

Wunden der Hofmeistor

im 837. Lebensjahre

allzu früh dabinraffte.
Auswärtige Theater. Kaffee-Rösteroi

W ln Th. Stade,Theat ienstag:v r 2 Mittooch: Der h u r
Cobur ompßeblt bervorragendHof Theater: Die diag: Der folns Kaffses.

deutſche König Lieferung jederzeit frei Haus.

Nachruf.
Heute verschied zu Halle a. Saalo an seinen bei einem

durch rutdenische Arbeiter erfolgten VUeberfall erlittenen

Otto Korte
Auf hiesiger Besitzung geboren, hat der Verstordene

mit kurzer Unterbrechung sein ganzes Leben lang hier in
Dientten gestanden, sich durch Pflichttreue, Gewissen-
hbaftigkeit, Fleiss, Umsicht, Sachkenntnis und Energie in
jungen Jahren eine Vertrauensstellung erworben und diese
mit Treue bekleidet, bis ibn ein tragisches Gesehiek

Seine vorzüglichen Eigenscbaften giohern ihm ein
ehrendes Angedenken auch über das Grab binaus,

Wormsleben, 18. Mai 1911.
Wendenburg-

Verlobt: Frl. Erna Dyck mit
Hrn. Dr. jur. Kurt Schreiber

(Dom. Greiffenſtein--Friedeberg
a. Qu.). Frl. Ella Franke
mit Herrn Regierungs Zivil

ESupernumerar Otto Willnow
(WMerſeburg). Frl. Martha Vor

ſa tz mit Hrn. prakt. Arzt Hom
feld (Zſchortau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme beiw
Heiwgange unserer lieben BIutter, der

III
Antonie geb. Wendenburg

sagen wir hiermit unsern innigsten Dank.
Sandersleben, im Mai 1911.

Die Hinterbliebenen.

3

Siegfried Reiersbach(Weißen
ſels). Hrn. Fr. Sach ſe (Wall
hauſen).

Geſtorben: Herr Ritterguts
pächter Heinrich Ernſt Thiele
(Rittergut Rhinow). Hr. Guts
beſitzer Albert Troitz ſch (Peh
ritzſch). Hr. GendarmerieWacht
meiſter Friedrich Begemanß
(Roßla).
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 227 der Halleſchen Zeitung 16. Mai 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

iſtoriſche Kommiſſion für die Provin;Mi das Herzogtum Anhalt
m Sonnabend zu ihrer 37. Geſamtſitzung in Salzwedel zur enden Zu derſelben war auch der Landeshauptmann der

worin Sachſen, Exzellenz Freiherr von Wilmowski- Merſe
burg, erſchienen. Der Vorſitzende, Herr Geheimrat Profeſſor
Dr. Lindner Halle begrüßte die Verſammlung und gab einen
lleberblick über die Aufgaben der Kommiſſion. Er ſprach ſodann an
erkennend von der Tätigkeit des ThüringiſchSächſiſchen Geſchichtsvereins,
der ſich an demſelben Tage ebenfalls zu einer Sitzung in Salzwedel
uſammengefunden hatte. Danach wurden verſchiedene Angelegen
Zeiten der Kommiſſion beſprochen. Für den durch ſeine Verſetzung
Aus der Kommiſſion ausgeſchiedenen Herrn Profeſſor Dr. Philipp-
ſon wurde Herr Profeſſor Dr. Schlüter Halle gewählt.
Die vom Provinzial Schulkollegium gewünſchten 260 Exemplare
des alljährlich erſcheinenden Neujahrsblattes wurden bewilligt. Als
Ort für die nächſte Jahresverſammlung wurde Nordhauſen beſtimmt.
Es wurde mitgeteilt, daß mehrere wiſſenſchaftliche Werke von berufener
Seite in Arbeit genommen und zum Teil ſchon abgeſchloſſen ſeien. So
die Urkundenbücher von Halle, Erfurt, Neuhaldensleben, vom Bistum
Merſeburg, vom Bistum Magdeburg, von Aſchersleben, die Anhaltiſche
Kirchenviſitation uſw. Von dem Vorſitzenden wurde der lebhafte Wunſch
ausgeſprochen, das Merſeburger Domkapitel möge als Entgelt für die
Arbeit über das Bistum der Kommiſſion die berühmten Merſeburger
Zauberſprüche, die älteſten Denkmäler althochdeutſcher Literatur, über
laſſen. Exzellenz von Wilmowski bezeichnete die Erfüllung dieſes
Wunſches aber als ausſichtsloze. Danach erſtattete Herr Profeſſor

eldmann- Halle Bericht über die Beratungen der Landes
geſchichtlichen Publikationsinſtitute in Braunſchweig, beſonders auch
über die Ausſtellung eines Städteatlaſſes und verſchiedener Karten von
Riederſachſen. Aus dem vom Vorſitzenden gegebenen ausführlichen
Bericht betreffend die Abhandlungen über die Kunſtdenkmäler der Stadt
Magdeburg iſt u. a. folgendes hervorzuheben Für die Abfaſſung der Arbeit
iſt Herr Prof. Dr. Goldſchmidt gewonnen worden. Die Herſtellungs
koſten belaufen ſich auf mehr als 24 000 Mk., und da die Kommiſſion dieſe
Summe allein nicht aufbringen kann, hofft ſie den Magdeburger Magiſtrat
und dortige Kapitaliſten für die Sache zu intereſſieren, Es folgten hierauf
Mitteilungen über verſchiedene Kreiskarten, von denen diejenigen der
Kreiſe Wolmirſtedt und Wanzleben fertig, die von Quedlin
burg und Aſchersleben faſt fertig und die von Wernigerode und
Worbis in Arbeit ſind. Sehr eingehend waren die Verhandlungen
über das Provinzialmuſeum. Jn den Ausſchuß wurden die Herren
Profeſſor Kupka in Stendal und Dr. Sauerlandt, Direktor des
ſtädtiſchen Muſeums in Halle, gewählt. Jm Jahre 1912 ſoll in einem
Sonderhefte eine ausführliche Beſchreibung der im Muſeum auſgeſtellten
firchlichen Altertümer in Wort und Bild erfolgen einige dieſer
Sachen haben einen Wert von 50--60 000 Mark. Der
Herr Landeshauptmann erſtattete Bericht über den beſchloſſenen
Reuban des Muſeums in Halle, der, wie ſchon be
kannt, dem Architekten Herrn Profeſſor Kreis in Düſſeldorf
übertragen worden iſt und deſſen Koſten auf 525 000 Mk. veranſchlagt
worden ſind. Nach ſeiner Fertigſtellung, die für den Frühling 1913
zu erwarten iſt, wird in dem Mnſenm auch das „Heidengrab“ aus
dem Merſeburger Schloßgarten untergebracht werden. Es wurde noch
bemerkt, daß das ganze Inſtitut ſeiner beſonderen Einrichtungen wegen
und weil es ausſchließlich der Prähiſtorie dient, einzigartig in ganz
Europa iſt. Nachdem noch über die herauszugebende Denkſchrift über
Siegelmarken, über einzelne Kartenwerke und Wüſtungsverzeichniſſe
verhandelt worden war, wurde die Sitzung geſchloſſen. Am Sonntag
vormittag hielt die Kommiſſion noch eine für Nichtmitglieder ge
ſchloſſene Verſammlung ab, beſichtigte dann die Stadt und ihre
Altertümer und nahm danach im „Deutſchen Hof“ ein gemeinſames
Mahl ein.in Sonnabend hielt, wie vorſtehend ſchon erwähnt, in Salz-

wedel auch der mit der Hiſtoriſchen Kommiſſion vielfach auf denſelben
Gebieten und gemeinſam arbeitende Thüringiſch-Sächſiſche
Geſchichtsverein eine Sitzung ab. Der Verein, welcher ſeit
1819 beſteht, hatte damals als Erſten Sekretär den Gymnaſialdirektor
Danneil aus Salzwedel. Unter anderem wurde auf der Verſamm
lung von Herrn Profeſſor Dr. Schuchhardt, dem Direktor des
Muſeums für Völkerkunde in Berlin, ein außerordentlich intereſſanter
Vortrag über „SachſenThüringens Beziehungen zur Lauſitzer Kultur“
gehalten. Unter Benutzung inſtruktiver Lichtbilder führte der Vor
tragende aus, wie die Lauſitzer Kultur, angeregt und befruchtet von
der thüringiſchſächſiſchen, ſich zu bedeutender Höhe entwickelt habe und
danach vervollkommnet wieder in unſere Gegend zurückgeflutet ſei, ſich
aber gleichzeitig (beſonders in der Zeit der Völkerwanderung) bis nach
Holſtein, Mecklenburg, Pommern, Böhmen, Ungarn, ja bis nach Rom
ausgebreitet habe, was an der Lauſitzer Keramik, die am eingehendſten
behandelt wurde, am Burgenbau und an den Begräbnisſtätten nach
zuweiſen ſei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Streiklage im mitteldeutſchen Braunkohlen

revier
wird uns aus Teuchern geſchrieben Am Freitag hat im ganzen
Streikgebiet große Heerſchau ſtattgefunden. Dabei iſt die Zahl der
Streikenden auf etwa 5500 feſtgeſetzt worden, beträgt alſo noch nicht
ganz 50 Prozent der zirka 12 0600 Arbeiter betragenden Belegſchaft im
ganzen Reviere. Mit allen nur möglichen Mitteln wird auf weitere
Ausdehnung des Streiks hingearbeitet. Auf einzelnen Werken ſind
geſtern wieder Kündigungen erfolgt und auf einem Werke ſind Unter
handlungen eingeleitet, wobei zirka 50 Arbeiter in Frage kommen.
Ebenſo werden alle Hebel in Bewegung geſetzt, um die fremden Arbeiter
fern zu halten und abzuhalten, die Arbeit aufzunehmen. Die Bahn
höfe im ganzen Gebiete ſind Tag und Nacht bewacht. Die Arbeits
willigen ſind auch ſchon Beläſtigungen auf dem Wege
zur Arbeitsſtätte ausgeſetzt geweſen. Vielfach
müſſen ſie geradezu Spießruten laufen, wenn ſie zur
Arbeitsſtätte gehen oder von derſelben kommen. Am meiſten wird
dabei über die Frauen geklagt, die leider nichts anderes zu tun haben,
als auf den Wegen herumzulungern und die Streikpoſten zu verſtärken.
Bis jetzt wird noch auf ſämtlichen Werken gearbeitet, wenn auch der
Betrieb hier weniger, dort mehr eingeſchränkt werden mußte. Am
wenigſten ſpüren die Werke davon, die Tagebau haben. Da können
ja auch leichter die fremden Arbeiter beſchäftigt werden. Die Aus
ſichten ſind für die Arbeiter wenig günſtig. Ueberall
ſind ja noch reiche Vorräte vorhanden, die erſt mal auf
r werden. Auch haben ſich die Werke einrichten können, da

geh Namen Winter hindurch vom Streik geredet und geſchrieben
orden iſt.

Nach 40 Jahren noch einmal vor Metz.
Der unter der rührigen Leitung des Konſiſtorialpräſidenten

D. Glaſewald ſtehende konſervative Kreisverein in Naum-

burg a S. verſteht es meiſterhaft, durch ſeine allmonatliche Vor
träge ſeinen Mitgliedern immer neue Anregung, Belehrung und
Unterhaltung zu gewähren. So war auch das Thema des Vor
trages am 11. Mai in Rückſicht auf die ſchwebenden Verhand
lungen zum elſaß-lothringiſchen Verfaſſungs-
entwurf höchſt zeitgemäß gewählt. Der Vortragende, General
Rüder, hatte im verfloſſenen Jahre noch einmal die Stätten
aufgeſucht, wo er vor 40 Jahren mitgekämpft hatte und ſchilderte
unter dem Motto: „Nach 40 Jahren noch einmal vor
Metz“ nicht nur ſeine Reiſeerlebniſſe, ſondern verſtand es auch,
durch Gegenüberſtellung von Einſt und Jetzt intereſſante Streif
lichter auf die Entwicklung der neuerworbenen Landesteile zu
werfen und in feſſelnder Weiſe die Frage zu beleuchten, welchen
Wert der Zuwachs an Länd und Leuten für Jeutſchland habe.
Der militäriſche Wert der neuerworbenen Landesteile mit den
gewaltigen Feſtungen Metz und Straßburg ſei unbeſtreitbar.
Dagegen ſei die Angliederung der Bevölkerung leider nicht in ge
wünſchter Weiſe gelungen; auch die Ausſichten für die Zukunft
ſeien nicht ſehr hoffnungsvoll. Die Landbevölkerung auf dem
linken Moſelufer ſei durchaus franzöſiſch nach Sprache, Sitte und
Gewohnheit. Zur wirtſchaftlichen Verbindung der Stadt Metz mit
Alldeutſchland müſſe die Moſel kanaliſiert werden. Anders ſtände
es um Straßburg. Zu der alten Schönheit ſeien die neuen Er
weiterungen, ſtattliche Regierungsbauten, der Kaiſerpalaſt uſw.
getreten. Jn der Stadt pulſiere kräftiges, geſundes Leben, wie in
einer großen deuſchen Stadt mit kleinem internationalem Ein
ſchlag. Es ſeien ſchwere Fehler in der elſaß-lohtringiſchen Frage
gemacht worden und würden noch gemacht. Auch heute noch ſei
es wohl Zeit, Wandel zu ſchaffen. Khp-

Alterszulagekaſſe für den Regierungsbezirk
Merſeburg.

Der Ausgabebedarf der Alterszulagekaſſe des Regierungsbezirks
Merſeburg beträgt für das Etatsjahr 1911 für Lehrer 2 928 085,36 Mk.,
für Lehrerinnen 130 224,64 Mk. Durch Abgang infolge Pen
ſionierung und Tod vermindert er ſich für Lehrer um 121 848,14 Mk.,
für Lehrerinnen um 11 059,98 Mk., ſodaß noch 2 816 245,20 Mk.
bezw. 119 164,66 Mk. zu decken ſind. Bei 3590 Lehrer und
391 Lehrerinnenſtellen entfällt auf eine Lehrerſtelle ein Betrag
von 783 Mk., auf eine Lehrerinnenſtelle 308 Mk. Dem Geſetz zufolge
ſind in jedem Schulverband für die Lehrerſtelle 337 Mk., für die
Lehrerinnenſtelle 157 Mk. zu leiſten, in den Schulverbänden bis zu
ſieben Stellen kommen weitere 135 Mk. für die Lehrer und 70 Mk.
für die Lehrerinnenſtelle hinzu. Die mittleren Schulen ſind mit 273
Lehrer und 80 Lehrerinnenſtellen angeſchloſſen, für die Beiträge in
Höhe von 238 705 Mk. zu leiſten ſind.

Zu der Feier des 225jährigen Beſtehens des
Adjuvantenchors am 28. Mai er.

in Gleina (Kr. Querfurt) hat das Feſtkomité, beſtehend aus den
Herren: Baron von Helldorff, Pfarrer Dedlow, Orts-
richter Altenburg, Schöppe Stephan, Lehrern Jeck und
Eggert, Fiscal Grober und Landwirt Opel, folgende Feſt-
ordnung beſtimmt: Vormittags 10 Uhr gemeinſamer Kirchgang
des Chors. Von 11 Uhr ab Empfang der auswärtigen Sänger
(bis jetzt ſind 287 angemeldet), Verteilung der Feſtabzeichen.
12 Uhr Probe der Maſſenchorlieder. 154 Uhr Antritt ſämtlicher
Vereine zum „Liturgiſchen Feſtgottesdienſte“'. Jn demſelben
werden vom gemiſchten Chor „Ehre ſei dem Vater“, große
Doxologie, und „Großer Gott, wir loben dich“, vom Adju-
vantenchor „Der Herr iſt mein Hirte“ geſungen. Nach dem
Gottesdienſte findet ein Umzug durchs Dorf zum Feſtplatze ſtatt.
Hier begrüßen Vertreter der kirchlichen und politiſchen Gemeinde
ſowie des Chores die Sänger und Feſtteilnehmer. Dann wird das
reichhaltige Programm dargeboten. Als Feſtgabe iſt im Auftrage
des Adjuvanten-Chors von Kantor Feck ein Feſtbuch herausgegeben
worden, welches dem Patron der Kirche, Baron von Helldorff, ge
widmet iſt. Dasſelbe enthält näch dem Urteile des Profeſſors
Werner, der es in dankenswerter Weiſe einer Durchſicht unter
zogen hat, eine kleine Muſikgeſchichte des Ortes und gibt Auf-
ſchluß über die geſamte muſikaliſche Tätigkeit des Chores, ſoweit
die Akten berichten. Auch Dr. Schul ze, Bad Köſen, hat bereit-
willigſt ſeine Muſe in den Dienſt des Chores geſtellt, indem er
einen Feſtprolog verfaßte. Der Arbeits- Ausſchuß iſt ununter-
brochen in Tätigkeit, das Feſt auf das ſorgfältigſte vorzubereiten.

Die 27. Jahresverſammlung der Gefängnis-
Geſellſchaft

für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt findet am
12.13. Juni in Stendal ſtatt. Hauptverhandlungsgegenſtände
ſind: „Die Einführung des Wanderarbeitsſtättengeſetzes in der
Provinz Sachſen“ und „Jugendpflege auf Grund des Miniſterial-
erlaſſes vom 18. Januar d. Js.“

Der 16. Verbandstag des Provinzial- Verbandes

der Haus und r der Provinzachſen
wird am 24. und 25. Juni zu Weißenfels in „Schumanns
Garten“ abgehalten. Es werden u. a. Vorträge gehalten werden über:
„Unſere Steuern unter beſonderer Berückſichtigung der Wertzuwachs
ſteuer“ Referenten Juſtizrat Dr. Lembſer und Maurermeiſter
Friedrich Halle); „Straßenreinigungsgeſetz“; „unreelles Ge
ſchäftsgebaren bei Beſchaffung von Hypotheken und Grundſtücksver
käufen“ (Referent Bankier FaerberZeitz); „die Schornſteinfeger
frage, Kehrbezirke und Kehrordnung“; „Agitation zur Gründung von
Hausbeſitzervereinen in der Provinz“.

Die Sektion 9 der Müllerei-Berufsgenoſſenſchaft
zu Halberſtadt, umfaſſend die Provinz Sachſen (ohne Reg.-Bez,
Erfurt) und das Herzogtum Anhalt, hält am 12, Juni mittags
2/2 Uhr im „Kaiſerhof“ zu Wittenberg ihre diesjährige ordentliche
Sektionsverſammlung ab. Jm Anſchluß hieran findet die Hauptver
ſammlung des Zweigverbandes deutſcher Müller für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt ſtatt.

Unglücks- Chronik.
Der 65 Jahre alte Privatmann Guſtav Sichting aus

Mücheln ſtürzte vor etwa drei Wochen eine Treppenſtufe herab
und verletzte ſich hierbei. Jetzt ſtarb er an den Folgen der Ver
letzungen.

Der 13 Jahre alte Arbeiter Karl Grabe aus Mörbach
wurde von dem von ihm ſelbſt geführten Düngerwagen überfahren
und getötet.

Bei Jena ertrank in der oberen Saale, wo er badete, der
15 Jahre alte Sohn des Schneidermeiſters Budig.

Modell(leide verkaufe zu billigsten Preisen.

runo Freytag

Jn Wulften wurden an dem Hauſe des Maurers Ehr-
hardt Reparaturarbeiten vorgenommen. Als Ehrhardt mit dem
Maurermeiſter Geile auf dem Gerüſt ſtand, brach dasſelbe
plötzlich zuſammen und beide Männer ſtürzten in die Tiefe. Der
Maurer Ehrhardt erlitt nur leichtere Verletzungen. Dem Maurer-
meiſter Geile wurden dagegen mehrere Rippen gebrochen. Nach
qualvollen Stunden gab der Unglückliche ſeinen Geiſt auf.

Bei dem Barbierherrn Frühling in Apolda ſprach der
Barbier Robert Pöck aus Tilſit um ein Geſchenk an. en
beförderte den Pöck auf die Straße, wobei dieſer hinfiel und
ſofort tot war.

Jn der Umgegend von Gera ſind am Sonntag ſchwere Ge-
witter niedergegangen. Jn Röttersdorf wurde der Arbeiter
Schepler und in Mühlsdorf eine Frau Falke vom
Blitz er ſchlagen.

Löbejün, 14. Mai. (Der Jmkerverein Nausn-
dorf) hatte ſich heute hier im „Schwan“ verſammelt. Es wurde
ein Vortrag über Faulbrut gehalten. Mit der Frühjahrsentwick-
lung der Völker iſt man im allgemeinen zufrieden.

s. Alsleben a. S., 14. Mai. (Die Täter), welche die Bänke
des Verſchönerungsvereins demolierten, ſind ermittelt. Zwei ſind
aus Alsleben und einer aus Beeſenlaublingen.

K. Bitterfeld, 14. Mai. (Münzenfund. Blutlaus.
Aufgehobener Viehmarkt. Vermehrung der

Stadtverordneten. Verkauf der Goitzſche?)Bei Ausſchachtungsarbeiten im Grundſtück des Zimmermeiſters
Herm. Krüger wurde ein wertvolle r Münzenfund ge-
macht. Einer der dabei beſchäftigten Maurer fand eine irdene
Urne, angefüllt mit 10 Goldmünzen, 40 Talern und einer
größeren Anzahl kleinerer Silbermünzen. Die jüngſte der
Münzen trägt die Jahreszahl 1530. Es iſt demnach anzunehmen,
daß die Münzen im Schmalkaldiſchen Kriege (1547), als die
Scharen Albas nach der Schlacht bei Mühlberg von Wittenberg
über Bitterfeld zogen, an dem Fundorte vergraben worden ſind.
Wie von ſachkundiger Seite feſtgeſtellt, iſt der Fund ein ziem-
lich wertvoller. Der Finder erhielt von dem Beſitzer des
Grundſtücks eine anſehnliche Belohnung. Jn verſchiedenen
Obſtgärten unſerer Stadt tritt einer der gefährlichſten Obſtbaum-
ſchädlinge, die Blutlaus, in verheerender Weiſe auf. Die
Gartenbeſitzer werden deshalb aufgefordert, die Vertilgung der-
ſelben ernſtlich zu betreiben. Der für nächſten Dienstag ange-
ſetzte Viehmarkt fällt der Maul und Klauenſeuche wegen
aus und findet an dem betreffenden Tage nur Krammarkt ſtatt.

Jn der letzten Verſammlung des Vereins für ſtädtiſche Ange-
legenheiten wurde bei der Vorbeſprechung über die kommenden
Stadtverordnetenwahlen hervorgehoben, daß bei einem großen
Teil der hieſigen Bürgerſchaft der Wunſch beſtehe, die Zahl der
Mitglieder des Stadtverordneten -Kollegiums von 24
auf 30 zu erhöhen. Schließlich wurde der Beſchluß gefaßt,
einen darauf bezüglichen Antrag an den Magiſtrat einzureichen.
Beim letzten Punkte der Tagesordnung des ebengenannten Ver-
eins wurde der ganz Bitterfeld intereſſierende beabſichtigte Ver-
kauf der nahebelegenen Goitz ſche durch den Forſtfiskus an die
Siemens-SchuckertWerke in den Bereich der Beſprechung gezogen.
Die genannten Werke wollen in Niemegker Flur ein großes Werk
errichten, in dem 3000--4000 Arbeiter beſchäftigt werden ſollen.
Behufs Gewinnung von Kohle beabſichtigen ſie den Ankauf der
Goitzſche. Als Verkaufspreis wird die Summe von acht
Millionen Mark genannt und ſoll der Forſtfiskus dem
Verkauf nicht ablehnend gegenüberſtehen. Man ſpricht ſchon dapon,
daß die Oberförſterei Zöckeritz aufgehoben und die Forſten der
Oberförſterei Schkeuditz unterſtellt werden ſollen. Von Berlin
aus hat man bereits Erkundigungen über die Schulverhältniſſe
im nahegelegenen Niemegk eingezogen. Den Verluſt der Goitzſche
würden alle Bitterfelder ſehr bedauern. Man will Einſpruch beim
Forſtfiskus erheben.

4 Teuchern, 14. Mai. (Haushaltungsſchule.) Die
vom Landkreiſe Weißenfels eingerichtete Wander- Koch und Haus
haltungsſchule wird Anfang Juni auch in unſerer Stadt einen Kurſus
veranſtalten. Jn Hohenmölſen war die Beteiligung aus den ver
ſchiedenſten Berufsſtänden ſo ſtark, daß dem erſten Kurſus ein zweiter
folgen mußte. Das Honorar iſt auf 15 Mark feſtgeſetzt; dafür erhalten
die Kurſiſten Mittagsbrot und Nachmittagskaffee.

Düben (Kreis Bitterfeld), 14. Mai. (Moorbad.) Die
Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung die Errichtung
eines Moorbades, die vom Verkehrsverein beantragt und aus
führlich begründet wurde. Es iſt gleich eine größere Anſtalt von
16 Badezellen vorgeſehen. Das Projekt erfordert einen Koſtenaufwand
von etwa 100 000 Mark.

Landsberg, 14. Mai. (Die Lehrervereine Lands
berg, Ammendorf und Halle-Land) hatten ſich geſtern
verſammelt, um von hier aus die Reinsdorfer Porphyrbrüche und
die Kapelle zu beſichtigen. An und in der Kapelle gab Hauptlehrer
Rix rath die Erklärungen.

W. Naumburg a. S., 14. Mai. (Städtiſches.) Die Stadt-
verordneten beſchloſſen die Aufnahme einer Anleihe von 300 000
Mark zur Verlängerung der elektriſchen Straßenbahn, zu mili-
täriſchen Bauten, Pflaſterungen uſw.

Torgau, 15. Mai. (Beſitzwechſel.) Das ſeit etwa
30 Jahren in den Händen des Amtsvorſtehers Teutſcheren befind-
liche Rittergut Drögnitz, Kreis Torgau, iſt durch Kauf
in den Beſitz des Landwirts Sernau aus Brehna übergegangen.

Jena, 15. Mai. (Die Ferienkurſe) in Jena für
Damen und Herren finden vom 3.—-16. Auguſt 1911 ſtatt. Pro
gramme ſind koſtenfrei durch das Sekretariat in Jena, Garten-
ſtraße 4, zu haben.

W. Saalfeld, 14. Mai. (Der Mörder ſeiner Braut.)
Jm benachbarten Röblitz wurde ſeit zehn Tagen die ledige
Frieda Degenkolb, 23 Jahre alt, vermißt. Geſtern abend
fand man die Leiche des Mädchens in einem Tümpel. Der Bräu-
t i gam des Mädchens, der 23 Jahre alte Oskar Lippold,
geſtand, das Mädchen mit einem Stein betäubt, den 25 Pfund
ſchweren Stein an ihrem Halſe befeſtigt und dann den Körper
in dem Tümpel verſenkt zu haben. Der Mörder wurde noch geſtern
abend dem Gerichtsgefängnis in Saalfeld zugeführt.

Sondershauſen, 14. Mai. (Der Landtagspräſi-
dent von Schwarzburg-Sondershauſen f.) Geſtern
nachmittag verſtarb der Landtagspräſident Landrat Henniger-
Ebeleben an einem Herzleiden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
m
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Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Oekonomierats

G. Wesehe in Raunitz iſt die Maul und Klauenſeuche
ausgebrochen.

aunitz, den 12. Mai 1911. [9223

Der ſtellvertr. Amtsvorſteher.

Bullenkörung.
Nachdem die Maul und Klauenſeuche im Saalkreiſe ſoweit

erloſchen iſt, daß die Sperrmaßregeln vorausſichtlich am 17. Mai
aufgehoben werden, dürfte der
dieſem Jahre nichts mehr im We

ch erſuche deshalb ergebenſt,
Sprungbullen umgehend, ſpäteſtens bis 2

bhaltung der Körtermine in
v tehen.
ie der zu körenden

Mai nach hier
bewirken zu wollen, um die einzelnen Feſtſetzungen der Termine
nehmen r können.

Ka tenmark, den 12. Mai 1911.
Das Schauamt für Sprunghullen im Saalkreis.

Der Vorſitzende.

stöcke, RispifekKel,
Reiseplaids,

Für die pfings t
fahrten

empfehle meine vollständigen Roise-Ausrüstungen, wie
Porös-wasserdiehtePelerlinenfürDamen, Herren u. Kinder
von 7.75 K. an, porös-wasserdichte Loden-Amzüge, Loden-
Joppen, Kniehosen, wasserdiehte Rucksäcke, Berg-

Steigeisen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,

sep Refſsemützen,schuhe, Trinkbecher, Feläfaschen, Reise-Kocher,
ReisebestecKe ete.

Figene Fabrikation echter

Schneebrillen,

Reisehüte, Reise-

S

T J a 5),S,LTLT, J=-=J=CJ——*—« J Je

In unſer Handelsregiſter Ab
teilung B iſt heute unter Nr. 236
die Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung unter der Firma „Neues
Schauſpielhaus, Geſellſchaft m.
beſchränkter Haftung“ und dem
Sitze in Halle a. S. eingetragen
worden. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Erwerb von
Grundſtücken in Halle a. S., ins
beſondere des dem Kaufmann
Kurt Herbſt gehörigen Grund
ſtücks Ranniſcheſtr. 14 zu Halle S.
und des dem Jngenieur Richard
Herbſt und dem Kaufmann
Bernhard Herbſt gemeinſchaftlich
gehörigen Grundſtücks Ranniſche
ſtraße 15 zu Halle a. S. und die
Errichtung von Wohn oder Ge-
ſchäftshäuſern und eines Theaters
auf denſelben, ſowie die Ver
waltung, der Betrieb und die
Verwertung der hergeſtellten
Baulichkeiten. Das Stammkapital
beträgt 60000 Mk. Geſchäftsführer
ſind der Opernſänger Max Birk
holz und der Kaufmann Bern-
hard Herbſt, beide in Halle a. S.
Die Vertretung der Geſellſchaft
erfolgt durch die Geſchäftsführer
gemeinſchaftlich. Dem Geſell
ſchafter Max Birkholz in Halle S.
ſind für die geiſtige Durcharbeitun
des Theaterunternehmens un
ſeine bisherigen Auslagen auf
ſeine Einlage 10000 Mk. an
gerechnet; ebenſo ſind dem Ge-
ſellſchafter Arno von Goedecke
in Berlin für die von ihm
gefertigten Entwurfsſkizzen und
geleiſteten Vorarbeiten auf ſeine
Einlage 10 000 Mk. angerechnet.
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am
4. Mai 1911 feſtgeſtellt.

Halle a. S., d. 11. Mai 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Zwangsverſteigerung.
Am Mittwoch, den 17. Mai

1911, vorm. 11 Uhr, werde
ich in Lützen, Gaſthof „Stadt
Berlin“ 4 friſche Pferde
öffentlich meiſtbietend gegen Bar-
zahlung verſteigern.

Lützen, den 14. Mai 1911.
Rettschlag, Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.
Mittwöch, d. 17. Mai d. Js.,

vormittags 11 Uhr verſteigere
ich hierſelbſt Poſtſtraße 13/17
ä neue Zentrifugen
(Weltſeparatoren), ca. 165 Ltr.

r öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Kiehntopr, (9202Gerichtsvollzieher, Halle a. S

Die Verpachtung

plut Wahln
erfolgt am 2
bis 18. Mai. Beſichtigung jederzeit
nach Anmeldung im Bureau, wo
auch die Bedingungen ausliegen.
Domäne Adersleben,

Station Wegeleben.

leicht, warm, wasserdieht und porös.

Erosse Auswahl in Wettermänteln.
W Sehweissaufnehmende poröse VnterKleidung.

Julius Bacher,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [2798

GrundſtücksVerkauf.

Ein Grundſtück bei Herzber
am Harz mit Gaſthofsbetrie
und gutgehender Fremden-
enſion, Garten, Veranda und

irtſchaftsgebäuden, in unmittel-
barer Nähe des Waldes, iſt wegen
Todesfalls billig zu verkaufen.
Preis 50 000 Mk. bei 20 000 Mk.
Anzahlung. Reflektanten wollen
ich unter Z. g. 4275 an die

Exped. d. Ztg. wenden. [2782

Erbteilnngshalber
wird auf neugebautes Fabrik-
anweſen ein Darlehn von 30 000
Mark geſucht. Das Pfandobjekt,
ein ſeit 40 Jahren gut eingeführtes

m. bietet vielfache
icherheit, da das Kapital gegen

erſte Hypothek aufgenommen
werden ſoll. Gefl. Angebote unter
Z. h. 4276 bef. d. Exped. d. Ztg.

Glut
300 Morgen, in der Elbaue
e 20 Minuten von Zucker
abrik, krankheitshalber ſofort
zu verk. Preis 125000 Mk.

W. Wurazler,
Ziebigk bei Deſſau.

SOO:&&

Badeanstalt mit Restauration

an verkehrsreicher Straße einer
Stadt im Mangsfeld. Gebirgskreiſe
ler zu verkaufen. Erforder-
liches Vermögen 20000 Mark.
Reſt 10 Jahre unkündbar. Zu
erfahren durch die Bezirks
direktion der Magdeburger
Halle, LndwigWuchererſtraß

Pochherrſchaftliches
Schloss Rittergut
von ca. 1500 Morg. zu verk.
Näh. K. Rödel, Halle a. S.

O Königſtraße 27 I.

Rittergutsverkanf.
Beabſ. mein Rittergut, 500 Mrg.

ſehr guter Acker, m. guten Gebäud.,
kompl., ſehr gutem Jnv., beteil. an
ſehr guter Zuckerf., an Bahnſtat. im
Bez. Halle geleg., zu verk. Off. von
nur Selbſtkäufern, Vermittler verb.,
u. Z. I. 4277 a. die Exped. d. Ztg.

Merinoſleiſchſchaf

Stammſchäferei

Zſcherndorf für Kötzſchau
hat den e Verkaufder Horn und hornloſen Böcke,
geboren 1910, eröffnet.

Bauermeister.
Leiter der Herde: Joh. Heym,

eipzig.

Güterbank, E. G. m. b. H. z e
e 35.

Beortols Vollfuttor und

Ia. Reſerenzen.

S

C
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Verlangen Sie bitte
unsere Liste Nr. 124 frei.

[8897

Soeben erschienen:

DIE KUNST o
SPEKULATION

Aus dem Inhalt
Welche Papiere gewählt werden soliten,
Wie man Gewinne erzielen Kkann,
Wie ein Verluet in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanisohe Paplere,
Fingerzeige für Spokulanten,
Winke für Kapitalisten usw. usw.

Kostenfrei erhältlich durch [8398
Brown Savillo &Bros,, 83 New Oxtord Stroet, London

I Die günstigete 1 K. Lotterie ist die
MagdeburgerI Pferce- Lotterie ur 1

Ziehung schon 22. u. 23. Mal i91l

2300 Gewinne im Werte von 57 000 Mark
sind sofort verkkuf lich gegen [8711

Rar Geld
Lose à 1 II Stück 10 M. (ausw. 30 Pf. mehr für Porto u.

Liste) sind zu haben in allen Lotterie- u. Cig.-Geschäften.

x Hermann Semper, NMagdeburg, en e

Gut weit Regierungshauptſtadt

(Prov. Poſen), 370 Morg. (314 Morg. ertragreicher, humoſer
r 37 Morg. zweiſchn. Wieſen, Reſt Hof
o

0000

ofraum,
zung und Garten), in landſchaftl. ſchöner Lage, mit

guten Gebäuden, komplettem Jnventar, geregelten feſten
Hypotheken, unter günſtigſten Bedingungen verkänuf-
lich. Anzahlung 63 000 Mk. Koſtenloſe Auskunft und
Anmeldung zur Beſichtigung bei [8710

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

90000000000000000000000000
Jeden Mittwoch stehen bei mir gute schwere

ſrisch milchende [0194s preiswert zumKühe warenRi R. Boyde, Brehna An

Lehngut
im Kreiſe Lebus mit guter Bahnverbindung von Berlin
in Größe von 714 Morgen, wovon ca. 650 Morgen Acker,
15 Morgen Wieſen, 30 Morgen Holzung, 12 Morgen Garten,
guten Wohn und Wirtſchaftsgebäuden, vorzügl. Jnventar,
preiswert zu verkaufen. Offerten unter W. Z. 411 erbet.
an Püttners Annoncen-Bureau, Berlin C. 54. (9188

0

Nur Kurze Zeit gebrauchter
auf Wunsch witMarshall:Dampfdresehsat7, n

an allen Wellen mit Ringsechmierlagern versehen, mit Garantie
wie für eine neue, preiswert verKäurlich. RErentl. wird der
Dreschsatz auch mit Vorkaufsrecht vermietet oder Lokomobile,
Dreschmaschine und Presse auch einzeln abgegeben. Offerten
unter U. A. 7013 an Rudolf Mosse, Halle S. [9005
Vornehmer r. Wallaeh, Verkaufe event. verpachte

Zjährig, 176 em hoch, ſicherer mein unmittelbar am Bahnhof ge
Einſpänner und geritten, ver h a Kohlen-, Futter u.

kauft Rittergut Düppel, Düngemlttel äft unter ſehr
X Station Heldrungen. Das günſtigen Bedingungen. Nur Selbſt
X Pferd kann auf Station reflektanten erfahren Näheres unt.
X Heldrungenvorgefahren werden. Z. g. 2551 durch die Exp. d. Ztg.

Bequemste und rationellste Fütterung für Pſerde-

Besser und billiger als Hafer
Jeder Kuechen 1 Kllogramm.

Bertels FutterKuchen-Gesellsehaſt m. b. Malle- Trotha Telephon 1418.

Haferbrot.

Hotel
mit 15--20 Mille Angkrg
altershalber verkäufl. Näheres
K. Rödel, Halle a. S.
Königſtraße 27 I. [9211

Neues Büfett,Zu verkaufen ſener
550 Mk., für 400 Mk., faſt neuer
Schreibtiſch für 80 Mk., Auszieh
tiſch für 25 Mk., 2 Bettſtellen m.
Matr. f. 100 Mk. ſofort zu verk.
Viktor Scheffelſtraße 4 III-

5jähr. Wallach,
171 groß, verkaufe für 1400 Mk.
Offerten erb. unt. K. 4320 an
Haasenstein VoglerA. G. Halle a. S. [9200

mit Verſicherung. Adreſſe einfach:
Magdeburg, F. Wintoer, Tierarzt

(Spezialiſt), vorm. Dänemark.

bin lam nengetfonlen
eht zu verkaufen in8) ſteht

öhlitzſch b. Merſeburg Nr. 8.
Dobermannpinseher,

la.Renommier u. Polizeihunde,
Jahr alt, zu verkaufen.

Halle a. S., Merſeburgerſtr. 5 I. r.

48Pp- Göpel,
gut erhalten, zu kaufen geſucht.
Offerten u. T. K. 4278 an die
Expedition dieſer Zeitung. [9219
e

Rühbenkraut,
eingeſäuert, à Ztr. 50Pfg., gibt ab
Rttgt. Queis bei Halle a. S.

Lagerplätze,
Fabrikterrain

mit Gleisanſchluß, 12 Minuten vom
Bahnhof. [9197

Hensel Müller,
Canenagerweg 2.

Gebrauchte Pianinos
X in ſchwarz und nußbaum,
X vorzüglich erhalten, nur 275,
X 300, 350 und 450 Mark.

Volle Garantie [9025

B. Dön, e
KRacheldefen,

Berliner u. u
C. Böhme,

Gegründet 1764.

Optisches Institut,
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

r -——=„[ÜJÜSÜUW R
Gr. Steinſtr. 84. [8530

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Für Plätterinnen u Hausfrauen

r
5D

ist die besteGrösste Reinheit und Erglebigkeit.
Ohne Zusatz

sofort fertig zum Gebrauch
ergibt bei leichter Handhabung,
die prachtvollste Plättwäsche.
Paketo: t Kilo, Kilo, 2, Kilo
in den meisten Geschäften.

RlektenwurzelHaaröl

von Carl Jahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Bee der Schinnen. Seit über

a50
und überall von der Kundſcha
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſeben.
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [2797

ren eingeführt, bewährt

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Klaphengste und Bruch- S
hengſte werden kaſtriert, auf Wunſch x

J 2D

n

Perlangte Perſonen.

um 1. Juli d. Js.tet Mlibort Ach
r

600 MaSelbſtgeſchr. Leben dehat.

nee owie Poſt Watande de des
nZiegelmeiſter

zum 1. Juli nach Anhalt geſuqht,
welcher von gutem Material erſt
klaſſige Steine herſtellen kann. Off
u. Z. qu. 4262 an die Exp. d. Zig.

Für Stadigut mit kleiner
Milchwirtſchaft wird nicht zu
junge Mamſell

X Weg. Verheir. m. jetzigen ſug;zum 1. Juli oder fie a

Fran Elsbeth Suchsi
Wettiner Straße 23 pas,

Beſſeres Mädchen f. Küche
X und Hans, welches kochen
X kann, in kinderl. Haush. bei

hohem Lohn per 1. Juli oder
früher geſucht Werther,

X Paul-Riebeckſtraße 20.
Z. 1. Aug., reſp. 1. Juli ſ. ich

ein tücht., ſaub. Mädchen f. Küche
u. Haus. Dieſ. muß kochen, plätten
u. aufräumen können. Offz. Haus
halt. Lohn 240 Mk. Mädch. mit
gut. Zeugn. wollen ſich melden in
Merſeburg bei Frau von Lieber
mann, Karlſtraße 1. (2789
Dnentgoltl. Kellenvernitſn

e [2506Ilallesehenllauskrauenbundbs,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus

mädchen werden geſucht.

Fandwiriſchafterinnen,
a. ſelbſtänd. jüng. u. ält., ſucht ſtets
Marie Wantzlöhen, gewverbmänine
Ztellenvermittlerin, Gr. Steinſtraße 85.

Tüchtiges, ſauberes
ädchen

für Haushalt u. Kinder geſucht.
Gehaltsanſpr., Zeugnisabſchr. und
Bild erb. Fran Fabrikbeſitzer
BRremer, Friedrichroda (Thür.).

Perſoneu-Angebott.

Erfahrener,tüchtiger Landwirt,
der ſich auch zur Vertretung des
Zu eignet, ſucht bald Stellung.

fferten unter V. 4247 an
Haasenstein Vogler
A. Gi., Halle a. S. [9041

Landwirt, 25J., prakt. u. theoret.
ausgebildet, mit gut. Zeuan., ſucht
Stellg. p. ſof. od. 1. Juli als 1. od.
alleinig. Verwalter. Off. erb.
an H. Altenburg, Naum-
burg a. S., Windmühlenſtr. 14.

Junges Mädchen, in Küche u.
Haushalt erfahren, ſucht zum 1.6.

Stellung als Stütze.
Off. erb. unter L. R. 63 poſtlag.
Wittenberg (Bez. Halle). (9216

ß Vermietnngen.

Riemeyerſtraße l
herrſchaftl. Wohnung, Sonnen
ſeite, herrliche Ausſicht nach dem
Waiſenhausgarten, elektr. Licht,
Kochgas, Jnnenkloſett, per 1.7. od.
ſpät., wird renoviert. Pr. 750Mk.
Näh. Merſeburgerſtr. 168 i. Kontor.

4 Zim., K. u. Zub.,Wohnung, n c
Viktor Scheffelſtraße 4 III.

Königſtr. 12 II rn
Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu verm. Näh. T. Etg. [88389

Geldverkehr.

61000 Mk.
habe ich zur I. od. II. Stelle

K auf Acker, 10 Jahre feſt,
per ſofort bezw. 1./7. zu ver

eben. Jch ſehe mehr auf guteSicherheit als auf hohe Zinſen.

Gefl. Off. u. D. U. 473 an Ann.
S Exp. Gründler, Bafhausstr. 132, erb.

S S

e

Verlorenein goldenes Kettenarmband, ein
aviert 20. 11. 01. Abzugeben gegenVaohnang Cecilienſtraße
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